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Siemens Aktiengesellschaft Österreich, Wien

Gewinn- und Verlustrechnung
Geschäftsjahresende 30. September 2023 und 2022

2023 2022
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.410.959.804 1.310.773
2. Herstellungskosten der zur Erzielung der

Umsatzerlöse erbrachten Leistungen -1.191.128.308 -1.114.526
3. Bruttoergebnis vom Umsatz 219.831.496 196.247
4. Vertriebskosten -135.697.351 -125.588
5. Allgemeine Verwaltungskosten -23.269.458 -17.955
6. Sonstige betriebliche Erträge 15.579.319 22.599
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.907.827 -2.628
8. Zwischensumme aus Z 3 bis 7 (Betriebsergebnis) 74.536.179 72.675
9. Erträge aus Beteiligungen 44.948.377 94.848

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 44.948.377;
Vorjahr: TEUR 94.848

10. Erträge aus anderen Wertpapieren des
Finanzanlagevermögens 34.531 35

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 0;
Vorjahr: TEUR 0

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11.617.678 27.725
davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 7.715.227;
Vorjahr: TEUR 118

12. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
Finanzanlagen 100.000 21.016

13. Aufwendungen aus Finanzanlagen -1.322.162 -14.431
davon a) Abschreibungen: EUR 1.322.162;

 Vorjahr: TEUR 14.431
b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen:
    EUR 0; Vorjahr: TEUR 13.112

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.269.998 -1.826
davon betreffend verbundene Unternehmen:
EUR 265.414; Vorjahr: TEUR 1.690

15. Zwischensumme aus Z 9 bis 14 (Finanzergebnis) 54.108.426 127.367
16. Ergebnis vor Steuern 128.644.605 200.042
17. Steuern vom Einkommen -17.830.311 -42.112
18. Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 110.814.294 157.930
19. Reinvermögensmehrung durch Abspaltung 0 2.593
20. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 335 1
21. Bilanzgewinn 110.814.629 160.524
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Anhang der
Siemens Aktiengesellschaft Österreich
für das Geschäftsjahr 2023

1. Allgemeines

Der Jahresabschluss der Siemens Aktiengesellschaft Österreich zum 30. Septem-
ber 2023 wurde nach den Bestimmungen des österreichischen Unternehmensge-
setzbuches (UGB) in der geltenden Fassung aufgestellt. Die Gewinn- und Verlust-
rechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren erstellt.

Ausweispflichtige Posten, die in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrech-
nung zusammengefasst wurden, werden in den Anlagen entsprechend aufgeglie-
dert.

Die Auswirkungen der noch im vergangenen Geschäftsjahr zu den maßgeblichen
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zählenden COVID-19-Pandemie waren im
Geschäftsjahr 2023 stark rückläufig. Auswirkungen auf die Jahresabschlusspos-
ten oder die Anwendung der Prämisse der Unternehmensfortführung ergaben sich
nicht.

Die Auswirkungen der aktuellen geopolitischen Situation als Folge des Russland-
Ukraine-Krieges und der international erhobenen Sanktionen hängen vom weite-
ren Verlauf und der Dauer des Konflikts ab und sind aktuell nicht abschätzbar. Wir
erwarten daraus jedoch keine Auswirkungen auf die schon bisher angewendeten
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie auf die Anwendung der Prämisse
der Unternehmensfortführung.

Im Geschäftsjahr 2023 haben folgende hervorzuhebende Ereignisse stattgefun-
den:

Kapitalherabsetzung der Siemens Metals Technologies Vermögensverwal-
tungs GmbH, Wien

Bei der Siemens Metals Technologies Vermögensverwaltungs GmbH, Wien,
wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 07.07.2022 eine Kapitalherabsetzung in
Höhe von TEUR 57.638 beschlossen. Die Eintragung der Kapitalherabsetzung im
Firmenbuch erfolgte am 06.01.2023.
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Kauf der Innomotics, s.r.o., Brünn

Mit Wirksamkeit vom 01.09.2023 wurde die Innomotics, s.r.o., Brünn, (vormals:
Siemens Large Drives, s.r.o., Drasov) von der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin
und München, gekauft.

Verkauf von Geschäftseinheiten an die Innomotics GmbH, Wien

Mit einem Asset Deal zum 01.05.2023 wurden Geschäftseinheiten aus der Busi-
ness Unit Motion Control an die Innomotics GmbH, Wien, verkauft.
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln.

Die Grundsätze der Vollständigkeit und der Einzelbewertung wurden eingehalten
und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde durch Beachtung des imparitätischen Realisations-
prinzips Rechnung getragen. Es wurden nur die zum Bilanzstichtag realisierten
Gewinne ausgewiesen und alle zum Bilanzstichtag bestehenden und zum Zeit-
punkt der Erstellung des Abschlusses erkennbaren Risiken und drohenden Ver-
luste berücksichtigt.

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten, vermindert um
planmäßige Abschreibungen, bewertet, wobei im Zugangsjahr die Halbjahresre-
gelung zur Anwendung kommt. Außerplanmäßige Abschreibungen werden auf ei-
nen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen, wenn
die Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist.

Gegenstände des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, soweit abnutzbar, und
außerplanmäßige Abschreibungen, soweit notwendig, bewertet.

Die Definition der Herstellungskosten für die Bewertung der selbsterstellten Ge-
genstände des Sachanlagevermögens entspricht jener des Vorratsvermögens.

Die planmäßigen Abschreibungen werden entsprechend der Nutzungsdauer linear
vorgenommen, wobei im Zugangsjahr die Halbjahresregelung zur Anwendung
kommt. Außerplanmäßige Abschreibungen werden auf einen zum Abschlussstich-
tag niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen, wenn die Wertminderung vo-
raussichtlich von Dauer ist.
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Folgende Nutzungsdauern werden der planmäßigen linearen Abschreibung zu-
grunde gelegt:

Nutzungsdauer in
Jahren

Immaterielle Vermögensgegenstände 4
Bauten 5–33
Technische Anlagen und Maschinen 5–20
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2–5
Spezialwerkzeuge, Spezialprüfmittel und Normalwerkzeuge 1
Vermietete Erzeugnisse 5

Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Jahr der Anschaffung aktiviert
und voll abgeschrieben und im Anlagespiegel im Anschaffungsjahr als Zu- und
Abgang ausgewiesen.

Finanzanlagen werden wie folgt bewertet:
Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zu Anschaffungskos-
ten, gegebenenfalls vermindert um außerplanmäßige Abschreibungen zur Be-
rücksichtigung nachhaltiger Wertminderungen und erhöht um Zuschreibungen,
soweit die Gründe für die Abschreibungen nicht mehr bestehen. Als Bewer-
tungsmodelle gelangen die Discounted-Cashflow-Methode und das Ertrags-
wertverfahren zur Anwendung.
Wertpapiere des Anlagevermögens zu Anschaffungskosten unter Berücksichti-
gung der Reduktion des Über-Pari-Kaufpreisanteils gemäß linearer Amortisa-
tion oder zu niedrigeren Börsenkursen am Bilanzstichtag, sofern die
Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten
gemäß gleitendem Durchschnittspreisverfahren oder zum niedrigeren Tageswert
am Bilanzstichtag bilanziert.

Unfertige Erzeugnisse und Fertige Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewer-
tet. Die Herstellungskosten enthalten Fertigungsmaterial und Fertigungslöhne, an-
gemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie soziale
Aufwendungen im Sinne des § 203 Abs. 3 UGB, nicht jedoch direkt zurechenbare
Fremdkapitalzinsen.

Waren werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten gemäß gleitendem
Durchschnittspreisverfahren oder zum niedrigeren Tageswert am Bilanzstichtag
bewertet.
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Noch nicht abrechenbare Leistungen werden wie Erzeugnisse bewertet. Es erfolgt
keine Aktivierung von Verwaltungs- und Vertriebskostenanteilen sowie von Fremd-
kapitalzinsen. Erhaltene Anzahlungen von Dritten werden von den angearbeiteten
Leistungen offen abgesetzt.

Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer und einer geminderten Verwertbar-
keit ergeben, werden durch angemessene Wertabschläge berücksichtigt.

Für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften wird durch Rückstellungen
vorgesorgt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert be-
wertet, soweit nicht im Fall erkennbarer Einzelrisiken der niedrigere beizulegende
Wert angesetzt wird. Fremdwährungsforderungen werden gemäß der Konzern-
währungsrichtlinie gesichert und mit dem Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag
unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips bewertet. Zur Berücksichtigung
allgemeiner Kreditrisiken wird auf Basis von konzernweit einheitlichen Kunden-
bzw. Branchenratings eine entsprechende Basisvorsorge gebildet. Unverzinsliche
oder niedrig verzinsliche Forderungen sind mit einem marktüblichen Zinssatz ab-
gezinst.

Latente Steuern werden gemäß § 198 Abs. 9 und 10 UGB nach dem bilanzorien-
tierten Konzept und ohne Abzinsung auf Basis des zum Zeitpunkt der Bewertung
gesetzlich festgelegten Körperschaftsteuersatzes gebildet.

Am 20.01.2022 wurde die vorgeschlagene Änderung des Körperschaftsteuerge-
setzes hinsichtlich des Steuersatzes durch das österreichische Parlament be-
schlossen. Der Steuersatz sinkt von bisher 25 % auf 24 % im Jahr 2023 und auf
23 % im Jahr 2024.

Aufgrund dieses Umstandes erfolgte die Bewertung der in der Bilanz zum
30.09.2023 ausgewiesenen latenten Steuern mit dem künftig geltenden Steuer-
satz. Unter Berücksichtigung der Fristigkeiten der zu Grunde liegenden temporä-
ren Differenzen sowie aus Gründen der Wesentlichkeit wurde auf alle Positionen
der Steuersatz von 23% (Vorjahr: 23 %) angewendet.

Die laufenden Steuern wurden für das Geschäftsjahr 2023 entsprechend der Be-
stimmung gemäß § 26c Z85 lit. b) KStG 1988 mit einem Steuersatz von 24,25 %
ermittelt. Im Vorjahr wurde für laufende Steuern ein Steuersatz von 25 % ange-
setzt.

Investitionsprämien werden nach der Bruttomethode erfolgsneutral in einem ge-
sonderten Passivposten ausgewiesen und über die Nutzungsdauer der betroffe-
nen Anlagen ertragswirksam aufgelöst. Der Ausweis erfolgt in den sonstigen
betrieblichen Erträgen.
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Die Bildung der Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläumsgelder erfolgt un-
ter Anwendung der Projected Unit Credit Method nach IAS 19. Die Berechnung
erfolgt unter Verwendung eines Rechnungszinssatzes (Stichtagszinssatz) von
4,44 % (Vorjahr: 3,67%), einer Steigerungsrate der maßgeblichen Bemessungs-
grundlagen von 6,00% im ersten Folgejahr und 3,00% ab dem zweiten Folgejahr
(Vorjahr: 3,00% für alle Folgejahre) sowie unter Zugrundelegung der Sterbetafeln
AVÖ 2018-P (Vorjahr: AVÖ 2018-P) in der Ausprägung für Angestellte.

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter wurde das frühestmögliche Anfallsalter für
die (vorzeitige) Alterspension gemäß Pensionsreform 2004 (Budgetbegleitgesetz
2003) unter Berücksichtigung der Übergangsregelungen zugrunde gelegt. Bei
weiblichen Anwartschaftsberechtigten wurde das rechnungsmäßige Pensionsalter
(Frühpensionsalter) entsprechend dem „BVG Altersgrenzen“ schrittweise angeho-
ben. Allfällig individuell gemeldete Pensionsantrittsdaten wurden berücksichtigt.

Als Finanzierungsende kommt der frühere Zeitpunkt aus dem rechnungsmäßigen
Pensionsalter und dem 25. Dienstjahr (für Abfertigungen) zur Anwendung. Weiters
werden altersabhängige Fluktuationsraten von 0,00 % bis 11,81 % (Vorjahr: 0,00 %
bis 10,29 %) berücksichtigt.

Die Bildung der Rückstellungen für Pensionen erfolgt unter Anwendung der Pro-
jected Unit Credit Method nach IAS 19. Die Berechnung erfolgt unter Verwendung
eines Rechnungszinssatzes (Stichtagszinssatz) von 4,44% (Vorjahr: 3,67%), ei-
ner Steigerungsrate der laufenden Leistungen von 0,00% bzw. 4,00 % ab dem
ersten Folgejahr und 0,00 % bzw. 2,00 % ab dem zweiten Folgejahr (Vorjahr:
0,00 % bzw. 2,00 % für alle Folgejahre) sowie unter Zugrundelegung der Sterbeta-
feln AVÖ 2018-P (Vorjahr: AVÖ 2018-P) in der Ausprägung für Angestellte. Die
Rückstellungen für Pensionen betreffen wie im Vorjahr keine aktiven Mitarbeiten-
den.

Als Rechnungszinssatz für die versicherungsmathematische Bewertung der Rück-
stellungen für Abfertigungen, Pensionen sowie Jubiläumsgelder wurde zum
30.09.2023 gemäß einer Konzernvorgabe nicht mehr ein vom Siemens Headquar-
ter vorgegebener Zinssatz, sondern ein vom lokalen Aktuar bereitgestellter Zins-
satz angewendet.

Bei der Bilanzierung der Rückstellungen für Abfertigungen, Pensionen sowie Ju-
biläumsgelder wird vom Wahlrecht, die rechnungsmäßigen Zinsen im Finanzer-
gebnis auszuweisen, Gebrauch gemacht.
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In den übrigen Rückstellungen sind unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle
zum Bilanzstichtag bestehenden und zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkenn-
baren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach ungewisse Schulden mit den
voraussichtlichen Erfüllungsbeträgen berücksichtigt. Sie umfassen Rückstellun-
gen für Gewährleistungen, andere projektbezogene Rückstellungen und Abgren-
zungen, Personalaufwendungen und sonstige Risiken.

Die langfristigen Rückstellungen werden mit einem fristenkongruenten Zinssatz
gemäß Verlautbarung der Deutschen Bundesbank abgezinst. Vom Wahlrecht, die
rechnungsmäßigen Zinsen im Finanzergebnis auszuweisen, wurde Gebrauch ge-
macht.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert. Fremdwährungsver-
bindlichkeiten werden gemäß der Konzernwährungsrichtlinie gesichert und mit
dem Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag unter Berücksichtigung des Höchst-
wertprinzips bewertet.

An derivativen Finanzinstrumenten wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr Devi-
sentermingeschäfte eingesetzt. Die Wertermittlung zum Bilanzstichtag erfolgt auf
Basis der Veränderungen von Devisenterminkursen. Es werden keine Bewer-
tungseinheiten mit den abgesicherten Grundgeschäften gebildet. Die Bewertung
der Derivate erfolgt somit unter Anwendung des imparitätischen Realisationsprin-
zips. Die Devisentermingeschäfte wurden ausschließlich mit der Siemens Aktien-
gesellschaft, Berlin und München, abgeschlossen.
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3. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Aufgliederung und die Entwicklung der in der Bilanz zusammengefassten Ge-
genstände des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2023 sind aus Anlage 1
„Entwicklung des Anlagevermögens“ ersichtlich.

Angaben über die wichtigsten Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen sind dem Beteiligungenspiegel (Anlage 2) zu entnehmen.

Die sonstigen Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

30.09.2023
Buchwert

TEUR

30.09.2023
beizu-

legender
Zeitwert

TEUR

30.09.2022
Buchwert

TEUR

30.09.2022
beizu-

legender
Zeitwert

TEUR
Wertpapiere des
Anlagevermögens 10.179 9.635 10.264 9.736

Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte wie im Vorjahr keine außerplanmäßige Abschrei-
bung auf den aktuellen Börsenkurs, da es sich um festverzinsliche Wertpapiere
mit einem fixen Einlösungsbetrag handelt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Fälligkeit und die Struktur der Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände sind beim jeweiligen Bilanzposten ersichtlich. Zum 30.09.2023 wie auch
zum 30.09.2022 waren keine Forderungen wechselmäßig verbrieft. Für allge-
meine Kreditrisiken der zum 30.09.2023 offenen Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen wurden Pauschalwertberichtigungen in Höhe von TEUR 282 (Vor-
jahr: TEUR 426) gebildet.
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Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

16.422 9.101

3.016 3.300
360.987 346.537

3.807 3.166
384.232 362.104

Geleistete Anzahlungen

Sonstige Forderungen

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
Finanzforderungen

Die sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände enthalten nach Abzug
der Wertberichtigungen:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

47.485 56.557

157 1.625
7.523 8.158

55.165 66.340

Forderungen gegenüber Finanzbehörden

Sonstige

Erstattungsansprüche an Siemens
Energy Austria GmbH

Den Erstattungsansprüchen an die Siemens Energy Austria GmbH, Wien, für An-
sprüche von Dritten aus nicht übertragenen Aufträgen stehen Rückstellungen in
gleicher Höhe gegenüber.

In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind Erträge in Höhe
von TEUR 44.617 (Vorjahr: TEUR 53.410) enthalten, die erst nach dem Ab-
schlussstichtag zahlungswirksam werden.

Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern resultieren aus unternehmensrechtlichen und steuer-
rechtlichen Wertunterschieden, die im Wesentlichen auf Pensions-, Abfertigungs-
und sonstige Rückstellungen sowie auf das Anlagevermögen entfallen.

Der Ansatz der aktiven latenten Steuerabgrenzung kann als werthaltig angesehen
werden.
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Grundkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft besteht aus 1.725.000 voll einbezahlten nenn-
betragslosen Stückaktien mit einem Gesamtbetrag von TEUR 125.925 (Vorjahr:
TEUR 125.925).

Kapitalrücklagen

Die gesetzliche Rücklage ist im geforderten Ausmaß dotiert und in der gebunde-
nen Kapitalrücklage enthalten.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde, analog zum Vorjahr, ein Großmutterzuschuss sei-
tens der direkten Muttergesellschaft der Siemens Aktiengesellschaft Österreich,
der Siemens Konzernbeteiligungen GmbH, Wien, an die Aspern Smart City Rese-
arch GmbH & Co KG, Wien, gewährt, welcher zu einer Erhöhung der nicht gebun-
denen Kapitalrücklagen in Höhe von TEUR 1.173 (Vorjahr: TEUR 1.312) führte.

In den nicht gebundenen Kapitalrücklagen ist ein ausschüttungsgesperrter Betrag
in Höhe von TEUR 14.746 (Vorjahr: TEUR 14.746) aus Umgründungen enthalten.

Zuschüsse der öffentlichen Hand

Die Entwicklung der Investitionsprämien stellt sich wie folgt dar:

Werte in
TEUR

Stand am
01.10.2022

Zugang Abgang Auflösung Stand am
30.09.2023

Sachanlagen 60 341 0 118 283

Rückstellungen

Die gesamte Pensionsverpflichtung für die ausgelagerten und durch Planvermö-
gen gedeckten Pensionsansprüche beträgt TEUR 22.873 (Vorjahr: TEUR 23.042).
In Verbindung mit einem Planvermögen in Höhe von TEUR 15.529 (Vorjahr:
TEUR 14.547) ergibt sich somit eine saldierte Pensionsverpflichtung in Höhe von
TEUR 7.344 (Vorjahr: TEUR 8.495).

Darüber hinaus bestehen weitere Pensionsverpflichtungen ohne Auslagerung und
Deckung durch Planvermögen, für welche eine Rückstellung in Höhe von
TEUR 12.057 (Vorjahr: TEUR 12.679) ausgewiesen wird.
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In den sonstigen Rückstellungen sind folgende Posten enthalten:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

92.962 87.410
33.425 39.095

25.267 25.404
9.485 12.163

161.139 164.072

Personalaufwendungen

Projektbezogene Rückstellungen und
Abgrenzungen
Sonstige

Gewährleistungen

Für beschlossene und in Umsetzung befindliche Restrukturierungsmaßnahmen
wird ein Betrag von TEUR 2.245 (Vorjahr: TEUR 2.529) unter den sonstigen Rück-
stellungen bilanziert.

Verbindlichkeiten

Die Fälligkeit und die Struktur der Verbindlichkeiten sind beim jeweiligen Bilanz-
posten ersichtlich. Zum 30.09.2023 wie auch zum 30.09.2022 waren keine Ver-
bindlichkeiten dinglich besichert und es gab keine Verbindlichkeiten mit einer
Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

45.360 30.684

4.452 399
Finanzverbindlichkeiten 802 801
Sonstige Verbindlichkeiten 142.976 75.294

193.590 107.178

Erhaltene Anzahlungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

In den sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind im
Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Steuerumlagen in Höhe von TEUR 65.268
(Vorjahr: TEUR 61.827) sowie die Verbindlichkeit für den Kauf der Innomotics,
s.r.o., Brünn, (vormals: Siemens Large Drives, s.r.o., Drasov) enthalten.
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Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen auf:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

44.212 45.352
27.059 26.944

12.550 12.318
Sonstige 7.570 7.500

91.391 92.114

Verbindlichkeiten gegenüber
Mitarbeitenden
Verbindlichkeiten aus Steuern
Verbindlichkeiten im Rahmen der
sozialen Sicherheit

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 65.346
(Vorjahr: TEUR 65.478) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungs-
wirksam werden.

Rechnungsabgrenzungsposten

In den passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden abgegrenzte Erlöse aus
Miet- und Wartungsgeschäften sowie Abgrenzungen für Förderungen ausgewie-
sen.

Sicherungsgeschäfte

Die derivativen Devisensicherungsgeschäfte zur Absicherung des Fremdwäh-
rungsrisikos setzen sich zum aktuellen wie auch zum vorjährigen Bilanzstichtag
wie folgt zusammen:

Devisen-
termin-

verkäufe
in TEUR

Devisen-
termin-

käufe
in TEUR

Positive
Markt-
werte

in TEUR

Negative
Markt-
werte

in TEUR
30.09.2023 4.357 2.232 2 -110
30.09.2022 2.905 0 14 -11

Die positiven Marktwerte wurden unter Anwendung des imparitätischen Realisati-
onsprinzips im Jahresabschluss nicht angesetzt. Für die negativen Marktwerte
wurden sonstige Rückstellungen in Höhe von TEUR 110 (Vorjahr: TEUR 11) ge-
bildet.
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Haftungsverhältnisse und Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz
nicht ausgewiesenen Sachanlagen

Die Haftungsverhältnisse setzen sich aus folgenden Positionen zusammen:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

0 16.700
53.595 68.417
53.595 85.117

Bürgschaftsverpflichtungen
Liefer- und Leistungsverpflichtungen

Darin sind Haftungsverhältnisse für Liefer- und Leistungsverpflichtungen für ver-
bundene Unternehmen in Höhe von TEUR 45.497 (Vorjahr: 53.780) enthalten.

Die Veränderung der Haftungsverhältnisse für Bürgschaftsverpflichtungen ergibt
sich aufgrund des Wegfalls der Verpflichtung für die Yunex s. r. o., Bratislava. Der
Rückgang der Haftungsverhältnisse für Liefer- und Leistungsverpflichtungen ergibt
sich im Wesentlichen aufgrund der Reduktion von Haftungsübernahmen für die
Apleona Austria GmbH, Wien.

Es liegen sowohl am Bilanzstichtag als auch im Vorjahr keine Sicherstellungen für
fremde Verbindlichkeiten vor.

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachan-
lagen bestehen für das nächste Geschäftsjahr aus Miet-, Pacht- und Leasingver-
trägen in Höhe von TEUR 7.707 (Vorjahr: TEUR 6.541) und für die nächsten fünf
Geschäftsjahre in Höhe von TEUR 22.604 (Vorjahr: TEUR 18.242). Darin sind we-
der im aktuellen Geschäftsjahr noch im Vorjahr Verpflichtungen gegenüber ver-
bundenen Unternehmen für das nächste Geschäftsjahr sowie für die nächsten fünf
Geschäftsjahre enthalten.
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich, gegliedert nach Absatzmärkten, wie folgt zusam-
men:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

939.773 863.498
471.187 447.275

1.410.960 1.310.773

Auslandsumsatzerlöse
  davon EU TEUR 379.653
  (Vorjahr: TEUR 370.796)
  davon Drittländer TEUR 91.534
  (Vorjahr: TEUR 76.479)

Inlandsumsatzerlöse

Nach Tätigkeitsbereichen lassen sich die Umsätze gliedern in:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

Digital Industries 677.118 616.682
634.500 579.291

0 17.114
99.342 97.686

1.410.960 1.310.773
Sonstige
Large Drives Applications
Smart Infrastructure

Im Vorjahr war der Teilbetrieb Large Drives Applications nur bis zur zivilrechtlichen
Eintragung der Abspaltung am 03.05.2022 in den Posten der Gewinn- und Ver-
lustrechnung der Siemens Aktiengesellschaft Österreich enthalten.



15

Herstellungs-, Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten

Die Funktionskosten (Herstellungs-, Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskos-
ten) werden entsprechend der Kostenstellenzuordnung aus der Betriebsabrech-
nung ermittelt.

Sie gliedern sich nach Kostenartengruppen wie folgt:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

761.318 665.795
148.028 123.545
379.552 348.744
17.404 15.234

3.250 15.829

66.178 51.933
-1.492 -2.037

-24.143 39.026
1.350.095 1.258.069

Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Personalaufwand
Abschreibungen auf Sachanlagen
Veränderung von Wertberichtigungen
und sonstigen Rückstellungen
Andere betriebliche Aufwendungen/
Aufwandsverrechnungen und -kürzungen

Bestandsveränderungen

Von den Funktionskosten entfallen auf:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

1.191.129 1.114.526
135.697 125.588
23.269 17.955

1.350.095 1.258.069

Herstellungskosten
Vertriebskosten
Allgemeine Verwaltungskosten

Der Ausweis der Herstellungskosten erfolgt gekürzt um erhaltene Forschungs-
förderungen.
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Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Durchschnittlich beschäftigte Personen (Vollzeitäquivalent):
(ohne Präsenzdiener, Karenzierte und Lehrlinge)

Geschäftsjahr Vorjahr
266 270

2.556 2.551
2.822 2.821

Arbeiterinnen und Arbeiter
Angestellte

Die durchschnittlich beschäftigten Personen des Vorjahres enthalten auch die
Mitarbeitenden des Teilbetriebes Large Drives Applications bis zum Zeitpunkt der
zivilrechtlichen Rechtswirksamkeit der Spaltung per 03.05.2022.

Personalaufwand

Der gesamte Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

20.598 20.268
265.405 243.215
93.549 85.261

379.552 348.744

Löhne
Gehälter
Soziale Aufwendungen

In den Löhnen und Gehältern sind Aufwendungen für die erfolgswirksame Verän-
derung der Rückstellung für Jubiläumsgelder in Höhe von TEUR 1.445 (Vorjahr:
TEUR 5.759) enthalten. Im Vorjahr betrafen davon Aufwendungen in Höhe von
TEUR 5.153 die Anpassung des rechnungsmäßigen Pensionsalters.

Weiters enthält diese Position Erträge für die erfolgswirksame Veränderung der
Restrukturierungsrückstellungen in Höhe von TEUR 284 (Vorjahr: TEUR 269).
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Die sozialen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

10.869 7.172

9.072 9.809

66.227 62.470
7.381 5.810

93.549 85.261

Aufwendungen für Altersversorgung
Aufwendungen für Abfertigungen und
Leistungen an betriebliche Mitarbeiter-
vorsorgekassen
Aufwendungen für gesetzlich
vorgeschriebene Sozialabgaben sowie
vom Entgelt abhängige Abgaben und
Pflichtbeiträge
Sonstige Sozialaufwendungen

In den Aufwendungen für Altersversorgung sind Beiträge an die Pensionskasse in
Höhe von TEUR 9.901 (Vorjahr: TEUR 6.210) sowie Pensionszahlungen und Auf-
wendungen aus der Veränderung der Pensionsrückstellung in Höhe von
TEUR 968 (Vorjahr: TEUR 962) enthalten.

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbei-
tervorsorgekassen sind Aufwendungen für Abfertigungen in Höhe von
TEUR 5.705 enthalten (Vorjahr: TEUR 6.773). Im Vorjahr betrafen davon Aufwen-
dungen in Höhe von TEUR 2.748 die Anpassung des rechnungsmäßigen Pensi-
onsalters der Abfertigungsrückstellung.

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen setzen sich wie folgt zusam-
men:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

1.494 1.350

15.080 12.594
16.574 13.944

Vorstandsmitglieder und leitende
Angestellte gemäß § 80 Abs. 1 AktG
Übrige Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer
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Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge zeigen folgende Struktur:

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

561 6.052

13.709 12.721
1.309 3.826

15.579 22.599

Erträge aus dem Abgang vom
Anlagevermögen mit Ausnahme
der Finanzanlagen
Erträge aus der Auflösung von
Rückstellungen
Übrige Erträge

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen resultieren wie im Vorjahr im
Wesentlichen aus der Auflösung von Gewährleistungsrückstellungen.

Im Vorjahr enthielten die übrigen Erträge Zahlungseingänge aus einem abge-
schlossenen Insolvenzverfahren.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Diese Position enthält im Wesentlichen Zinsen aus Veranlagungen im Konzern in
Höhe von TEUR 7.674 (Vorjahr: TEUR 62) sowie die rechnungsmäßigen Zinsen
der Rückstellungen für Abfertigungen, Pensionen und Jubiläumsgelder in Höhe
von TEUR 3.182 (Vorjahr: TEUR 27.045).

Weiters enthielt diese Position im Vorjahr Zinsen für ausländische Ertragsteuer-
forderungen in Höhe von TEUR 247.

Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen

Diese Position enthält eine Zuschreibung von Anteilen an einem verbundenen Un-
ternehmen in Höhe von TEUR 100.

Im Vorjahr enthielt diese Position im Wesentlichen den Gewinn aus dem Verkauf
der Siemens Gebäudemanagement & -Services G.m.b.H., Wien, und der Siemens
Large Drives d.o.o. Beograd, Belgrad, in Höhe von insgesamt TEUR 20.716.
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Aufwendungen aus Finanzanlagen

Diese Position enthält wie im Vorjahr eine außerplanmäßige Abschreibung einer
Beteiligung in Höhe von TEUR 1.322 (Vorjahr: TEUR 1.319).

Weiters enthielt diese Position im Vorjahr im Wesentlichen eine außerplanmäßige
Abschreibung der Anteile an der Siemens Ukraine, Kiew, in Höhe von
TEUR 13.100.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Diese Position enthält im Wesentlichen Zinsen für eine ausländische Ertragsteuer-
schuld in Höhe von TEUR 815 (Vorjahr: TEUR 0) sowie negative Zinsen aus Ver-
anlagungen im Konzern in Höhe von TEUR 11 (Vorjahr: TEUR 1.630).

Steuern vom Einkommen

Die Gesellschaft ist seit dem Geschäftsjahr 2005 Gruppenmitglied innerhalb der
Unternehmensgruppe gemäß § 9 KStG der Siemens Konzernbeteiligungen
GmbH, Wien.

Die steuerlichen Ergebnisse der Gruppenmitglieder werden dem Gruppenträger
zugerechnet. Ein steuerlicher Ertragsausgleich zwischen dem Gruppenträger und
jedem einzelnen Gruppenmitglied wurde in Form von Steuerumlagen im Rahmen
des Gruppenbesteuerungsvertrages geregelt. Hierbei werden steuerliche Verluste
von Gruppenmitgliedern, die zum Gruppenträger (Siemens Konzernbeteiligungen
GmbH, Wien) transferiert werden, mit 16 % abgegolten. Die Gruppenmitglieder,
die ein positives steuerliches Ergebnis beibringen, profitieren aliquot vom Grup-
penvorteil.

Die Steuern vom Einkommen beinhalten einen Aufwand aus Gruppenumlagen in
Höhe von TEUR 12.560 (Vorjahr: TEUR 32.984).

Von den gesamten Steuern vom Einkommen betreffen TEUR 602 einen Ertrag
aus Vorperioden (Vorjahr: Aufwand TEUR 1.413).

Der Aufwand aus der Veränderung der latenten Steuern beträgt TEUR 2.686 (Vor-
jahr: TEUR 9.186).
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Reinvermögensmehrung durch Abspaltung

Im Vorjahr ergab sich aus der Abspaltung des Teilbetriebes Large Drives Applica-
tions in die Innomotics GmbH, Wien, (vormals: Siemens Large Drives GmbH,
Wien) ein Spaltungsgewinn in Höhe von TEUR 3.495. Die Aufwendungen und Er-
träge des Teilbetriebes Large Drives Applications waren bis zur Rechtswirksam-
keit der Spaltung in den originären Aufwands- und Ertragspositionen der Gewinn-
und Verlustrechnung der Siemens Aktiengesellschaft Österreich enthalten und
ergaben in Summe einen Gewinn in Höhe von TEUR 902. Dieser wurde über den
Posten „Reinvermögensmehrung durch Abspaltung“ an die Innomotics GmbH,
Wien, übergerechnet, sodass insgesamt ein positives Ergebnis aus der Abspal-
tung in Höhe von TEUR 2.593 unter diesem Posten ausgewiesen wurde.

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

0 3.495

0 -902
0 2.593

Ergebnisüberrechnung
Large Drives Applications

Spaltungsgewinn
Large Drives Applications

Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Bedingt durch die Einbeziehung der Siemens Aktiengesellschaft Österreich in den
Konzernabschluss der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und München, sowie
durch die entsprechende Offenlegung der Aufwendungen für den Abschlussprüfer
in diesem Konzernabschluss, unterbleibt die diesbezügliche Angabe im vorliegen-
den Jahresabschluss.

Vorschlag zur Gewinnverteilung

Für das Geschäftsjahr 2023 wird seitens des Vorstandes eine Ausschüttung in
Höhe von TEUR 110.814 aus dem Bilanzgewinn 2023 vorgeschlagen, welche von
der Hauptversammlung zu bestätigen ist.
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5. Sonstige Angaben

Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Cedrik Neike, MBA
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Dipl.-Ing. Josef Pröll
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates

Dr. Jürgen Wagner
2. stellv. Vorsitzender des
Aufsichtsrates

Dipl.-Ing. Wolfgang Anzengruber

Dipl.-Ing. Dr. Sabine Herlitschka, MBA

Mag. Dr. h. c. Monika Kircher

Dr. Stefan Pi ch

Vom Betriebsrat delegiert*

Ing. Paul Lauermann

Regina Assigal

Klaus Höbarth
(seit 11.10.2022)

Eveline Zauner

* Vom Betriebsrat gemäß § 110 Abs. 1 Arbeitsver-
fassungsgesetz in den Aufsichtsrat delegierte Mit-
glieder.

Vorstand

Mag. Patricia Neumann
Vorsitzende des Vorstandes
(seit 01.05.2023)

Ing. Wolfgang Hesoun
Vorsitzender des Vorstandes
(bis 30.04.2023)

Mag. Wolfgang Wrumnig
Finanzvorstand
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Bezüge der Organe

Geschäftsjahr
TEUR

Vorjahr
TEUR

3.551 2.891
118 128

Mitglieder des Vorstandes
(aktive und ehemalige)
Mitglieder des Aufsichtsrates

Aktienzusagen

Das Unternehmen gewährt den Mitgliedern des Vorstandes und ausgewählten
Schlüsselkräften Aktienzusagen (Stock Awards).

Aktienzusagen unterliegen ab der Tranche 2022 einer Sperrfrist von rund drei Jah-
ren und gewähren einen Anspruch auf Aktien der Siemens Aktiengesellschaft, Ber-
lin und München, die die Begünstigten nach Ablauf der Sperrfrist erhalten, ohne
hierfür eine Zahlung zu leisten. Bis einschließlich der Tranche 2021 beträgt die
Sperrfrist rund vier Jahre.

Aktienzusagen sind an Leistungskriterien geknüpft. Ab der Tranche 2020 ist der
jährliche Zielbetrag zu 80 % an die relative Aktienrendite, d.h. an die Entwicklung
des Börsenkurses der Siemens-Aktie während der Sperrfrist unter Einbeziehung
der in diesem Zeitraum ausgeschütteten Dividenden im Vergleich zur Entwicklung
der Aktienrendite nach Maßgabe des Branchenindex „MSCI World Industrial“ und
zu 20 % an ein Nachhaltigkeitsziel, das anhand der Entwicklung des Siemens-
Konzerns (ohne Siemens Healthineers) in den Bereichen Umwelt, Soziales und
Governance ermittelt wird, gebunden.

Der jährliche Zielbetrag für die Tranchen 2018 und 2019 war an die Kursentwick-
lung der Siemens-Aktie im Vergleich zur Aktienkursentwicklung von fünf Siemens-
Wettbewerbern während der vierjährigen Sperrfrist gebunden.

Die Bandbreite der Zielerreichung der Leistungskriterien reicht von 0 % bis 200 %.
Ab der Tranche 2019 werden die Aktienzusagen ausschließlich in Aktien erfüllt.
Bis einschließlich der Tranche 2018 erfolgte bis zu einer Zielerreichung von 100 %
die Erfüllung der Aktienzusagen ausschließlich in Aktien. Lag die Zielerreichung
zwischen 100 % und 200 %, erfolgte eine zusätzliche Barzahlung entsprechend
der Zielüberschreitung.

Im Geschäftsjahr 2023 wurden den Mitgliedern des Vorstandes und ausgewählten
Schlüsselkräften Aktienzusagen mit einer Sperrfrist von 2018 bis 2022 (Vorjahr:
2017 bis 2021) in Höhe von TEUR 3.273 (Vorjahr: TEUR 3.188) übertragen.
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Angaben zum befreienden Konzernabschluss

Die Gesellschaft steht mit der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und München,
und deren verbundenen Unternehmen in einem Konzernverhältnis. Die Gesell-
schaft gehört dem Vollkonsolidierungskreis der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin
und München, an, die den Konzernabschluss für den größten und kleinsten Kreis
der Unternehmen erstellt. Bedingt durch die Einbeziehung der Siemens Aktienge-
sellschaft Österreich in den Konzernabschluss der Siemens Aktiengesellschaft,
Berlin und München, entfällt die Verpflichtung zur Aufstellung eines separaten
Konzernabschlusses. Der Konzernabschluss der Siemens Aktiengesellschaft,
Berlin und München, wird beim Firmenbuch des Handelsgerichts Wien unter der
Nummer 252377v der Siemens Konzernbeteiligungen GmbH, Wien, hinterlegt.

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag

Von der Siemens, s.r.o., Prag, werden Geschäftseinheiten aus der Business Unit
Motion Control mit Wirksamkeit vom 01.10.2023 in die Siemens Large Drives,
s.r.o., Drasov, abgespalten. Gleichzeitig wird die Siemens Large Drives, s.r.o.,
Drasov, in die Innomotics, s.r.o., Brünn, umfirmiert. Anschließend wird die Gesell-
schaft laut Vertrag vom 25.09.2023 und Wirksamkeit vom 02.10.2023 an die Inno-
motics GmbH, München, verkauft.

Es sind nach dem Abschlussstichtag keine weiteren Ereignisse eingetreten, die
eine Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
zum 30.09.2023 haben.

Wien, am 30. November 2023

Der Vorstand

Mag. Patricia Neumann      Mag. Wolfgang Wrumnig
Vorsitzende des Vorstandes Finanzvorstand

Digitally signed by Wolfgang
Wrumnig
Date: 2023-11-30 07:44:07+01:00

Digitally signed by Patricia
Neumann
Date: 2023-11-30 13:10:49+01:00
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Lagebericht der
Siemens Aktiengesellschaft Österreich
Geschäftsjahr 2023

1. Bericht über den Geschäftsverlauf und
die wirtschaftliche Lage

1.1. Geschäftsverlauf

1.1.1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Im Einklang mit der globalen Entwicklung verlor die österreichische Wirtschaft in
der zweiten Jahreshälfte 2022 an Schwung und stagnierte in den beiden letzten
Quartalen des vergangenen Jahres. Neben den Exporten sank auch die Wert-
schöpfung in der Sachgütererzeugung. Zudem dämpften die hohen Energiepreise
sowie die gestiegene Unsicherheit die Konsumausgaben der privaten Haushalte
und die Investitionen. Aufgrund des starken ersten Halbjahres wuchs die österrei-
chische Wirtschaft im Jahr 2022, gemessen am realen BIP (Bruttoinlandsprodukt),
um 4,8 %1 gegenüber dem Vorjahr kräftig.

Der Konjunkturabschwung setzt sich auch im Jahr 2023 fort. Der Wegfall der
coronabedingten Aufholeffekte, die hohe Inflation, starke Zinssteigerungen, ge-
dämpfte Kaufkraft, hohe Energiepreise sowie eine schwache internationale Kon-
junktur, insbesondere in den Nachbarländern, belasten die heimische
Wirtschaftsentwicklung. Neben der Baukonjunktur, deren Wertschöpfung bereits
seit dem dritten Quartal 2022 rückläufig ist, befindet sich mittlerweile auch die In-
dustrie in einer Rezession. Zudem haben auch viele Dienstleistungsbereiche deut-
lich an Schwung verloren. Im zweiten Quartal 2023 beschleunigte sich diese
negative Entwicklung. Die österreichische Volkswirtschaft steuert den aktuellen
Konjunkturprognosen zufolge auf eine milde Rezession zu und wird im Jahres-
durchschnitt 2023 laut WIFO um 0,8 %2 bzw. gemäß IHS um 0,4 %3 schrumpfen.

1 Pressemitteilung: 13 164-192/23; Statistik Austria, September 2023
2 Kaufkraft steigt nach milder Rezession, Prognose für 2023 und 2024 (WIFO-Konjunkturprognose 3/2023,
Oktober 2023) – in der Folge beziehen sich die vom WIFO angegebenen Werte auf diese Quelle
3 Auf milde Rezession folgt verhaltener Aufschwung, Kurzfassung der Herbst-Prognose der österreichi-
schen Wirtschaft 2023-2024 (IHS-Konjunkturprognose, Oktober 2023) – in der Folge beziehen sich die vom
IHS angegebenen Werte auf diese Quelle
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Das aktuelle wirtschaftliche Umfeld wirkt bremsend auf die Investitionstätigkeit.
Nachdem die Bruttoanlageinvestitionen bereits im vergangenen Jahr stagnierten,
werden sie sowohl im heurigen Jahr (WIFO: -0,5%; IHS: -1,7%) als auch im Jahr
2024 (WIFO: -0,5%; IHS: -1,8%) schrumpfen. Während dabei die Investitionen in
Ausrüstungen nur geringfügig zulegen, wird heuer aufgrund der hohen Baupreise
und deutlich gestiegener Zinsen ein weiterer Rückgang in den Bauinvestitionen,
insbesondere im Wohn- und Industriebau, erwartet (WIFO: -2,7%; IHS: -4,8%).

Die Inflation geht in Österreich seit Jahresbeginn zwar kontinuierlich zurück, liegt
aber weiterhin deutlich über dem Durchschnitt des Euro-Raumes. Nachdem im
Vorjahr primär die steigenden Energiepreise die Inflation angetrieben hatten, hat
sich der Preisauftrieb seitdem deutlich verbreitert. Für den Jahresdurchschnitt
2023 wird eine Inflationsrate von 7,7% laut WIFO (IHS: 7,8 %) erwartet.

Mit einer Arbeitslosenquote von 6,5 % bleibt der österreichische Arbeitsmarkt laut
WIFO robust, wozu der Rückgang der Pro-Kopf-Arbeitszeit seit der COVID-19-
Pandemie sowie ein vermehrtes Halten von Arbeitskräften durch die Unternehmen
trotz der Konjunkturschwäche beitragen.

Angesichts des Abbaus von Lagerbeständen und sinkenden Energiepreisen sollte
die Nachfrage nach neuen Gütern im kommenden Jahr wieder steigen, sodass
sich vor diesem Hintergrund auch die Produktion in Österreich erholen sollte. Stär-
kere Impulse als von der Industrie werden 2024 von den privaten Haushalten er-
wartet, deren Realeinkommen wegen der verzögerten Anpassung an die Inflation
zulegen werden. Insgesamt gehen die Prognosen von einem leichten realen BIP-
Wachstum im kommenden Jahr aus (WIFO: 1,2 %; IHS: 0,9 %).

Trotz ihrer Resilienz gegenüber den ökonomischen Folgen des Ukraine-Krieges
gerät das Wachstum in vielen der für die Siemens Aktiengesellschaft Österreich
infolge ihrer Länderverantwortung wichtigen Volkswirtschaften Mittel-, Ost- und
Südosteuropas unter Druck. Die nach wie vor hohe Inflation, die Straffung der
Geldpolitik sowie ein schwaches internationales Umfeld belasten die Konjunktur
und werden voraussichtlich zu einer Wachstumsdelle im Jahr 2023 führen. Eine
Erholung wird für das kommende Jahr erwartet.
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Im heurigen Jahr wird sich insbesondere die Wirtschaftsentwicklung in den EU-
Ländern dieser Region, bedingt nicht zuletzt durch die Rezession in Deutschland
sowie infolge der schwachen Konjunktur im Euro-Raum, deutlich verlangsamen.
So wird die Wirtschaftsleistung in Ungarn schrumpfen, in Tschechien und Polen
stagnieren und in der Slowakei nur leicht wachsen. In Summe wird daher die für
die österreichische Volkswirtschaft wichtige Gruppe der Visegrád-Länder4 nach ei-
nem Zuwachs des BIP um 4,3 %5 im vergangenen Jahr heuer ein Nullwachstum
aufweisen. Resilient zeigen sich Rumänien und Kroatien, deren Konjunktur von
den Investitionshilfen aus den EU-Fonds gestützt wird. Positive Impulse kamen in
Kroatien zudem vom Tourismus und vom Beitritt zum Euro- und Schengenraum.

Eine im Vergleich zu den EU-Ländern der Region geringere Dämpfung der Wirt-
schaft im heurigen Jahr wird vom WIIW für die Westbalkanländer prognostiziert,
die von hohen ausländischen Direktinvestitionen, Rücküberweisungen aus dem
Ausland und nicht zuletzt vom robusten Tourismus profitieren und im Jahresver-
lauf nach 3,2 % im Vorjahr um 2,1 % zulegen sollten.

Die ukrainische Wirtschaft zeigt sich angesichts der enormen Zerstörungen über-
raschend widerstandsfähig. Für die weitere Entwicklung bleiben jedoch die hohen
internationalen Finanzhilfen entscheidend.

1.1.2. Allgemeines

Im Geschäftsjahr 2023 feierte Siemens sein 175-jähriges Bestehen. Am 12. Okto-
ber 1847 hat Siemens in einem Berliner Hinterhof in der Schöneberger Straße
seinen Betrieb aufgenommen – als kleine Manufaktur von Zeigertelegrafen mit
zehn Mitarbeitern. 175 Jahre später beschäftigt Siemens rund 320.000 Menschen
weltweit und ist mit einem Umsatz von etwa 78 Milliarden Euro einer der größten
Technologiekonzerne der Welt.

In 175 Jahren hat Siemens Industrie- und Technikgeschichte geschrieben und da-
bei den Alltag der Menschen weltweit verändert. Heute ist Siemens ein führendes
Technologieunternehmen in der Digitalisierung. Um den digitalen Wandel zu ge-
stalten, kombiniert Siemens Hard- und Software miteinander – und verbindet damit
die realen und digitalen Welten in der Betriebs- und Informationstechnologie. Da-
mit können Kunden und Partner ihre Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit stei-
gern und Innovationen schneller vorantreiben.

4 Polen, Slowakei, Tschechien, Ungarn
5 Wachstum in Osteuropa unter Druck; Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche (WIIW);

(WIIW-Herbstprognose, Oktober 2023) – in der Folge beziehen sich die vom WIIW angegebenen Werte
auf diese Quelle
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Um das künftige Wachstum zu beschleunigen, Innovationen voranzutreiben und
die Resilienz zu erhöhen, hat Siemens im Juni 2023 eine Investitionsstrategie im
Umfang von zwei Milliarden Euro vorgestellt, hauptsächlich für neue Fertigungs-
kapazitäten sowie Innovationseinrichtungen, Ausbildungszentren und weitere ei-
gene Standorte. Die Investitionen in Forschung und Entwicklung konzentrieren
sich auf die Stärkung der führenden Position von Siemens in Kerntechnologien
wie Simulation, digitale Zwillinge, künstliche Intelligenz oder Leistungselektronik.
Ebenso soll die Entwicklung der offenen digitalen Geschäftsplattform Siemens
Xcelerator weiter konsequent vorangetrieben werden.

Diese offene digitale Business-Plattform wurde im Juni 2022 erstmals vorgestellt
und seither entwickelt sie sich kontinuierlich weiter und wächst. Kernbestandteil
der Plattform ist ein kuratiertes Portfolio von Hardware für das Internet der Dinge
(IoT) und von Software. Gemeinsam mit einem leistungsstarken Partner-Ökosys-
tem und einem Marktplatz unterstützt Siemens Xcelerator Unternehmen bei ihrer
digitalen Transformation.

Siemens ist bereits seit vielen Jahren Vorreiter im Bereich der Nachhaltigkeit und
beschleunigte im Geschäftsjahr 2023 seine Aktivitäten in diesem Bereich weiter.
So wurden neue, ambitioniertere Ziele für die eigene Dekarbonisierung sowie um-
fangreiche Investitionen festgelegt. Bei den eigenen Klimaschutzanstrengungen
konnte Siemens auf dem Weg zur CO2-Neutralität im eigenen Betrieb bis 2030
gute Fortschritte erzielen und seine betriebsbedingten CO2-Emissionen gegen-
über dem Basisjahr 2019 um 46 Prozent reduzieren. Das Unternehmen strebt an,
diesen Reduktionspfad deutlich zu beschleunigen, und führt dafür das Zwischen-
ziel ein, 55 Prozent der physischen CO2-Emissionen aus dem eigenen Geschäfts-
betrieb bis einschließlich des Geschäftsjahres 2025 gegenüber 2019 einzusparen.
Außerdem erhöht Siemens seine Ambition in diesem Bereich und zielt bis 2030
auf eine physische CO2-Reduktion von 90 Prozent statt 50 Prozent gegenüber
2019 ab. Dafür investiert Siemens bis 2030 650 Millionen Euro in die eigene De-
karbonisierung, vor allem auch durch die Nutzung eigener Technologien. Mit der
Verpflichtung auf die Science Based Targets (SBTi) unterstützt Siemens das Ziel
des Pariser Klimaabkommens und leistet damit einen positiven Beitrag, um den
Klimawandel auf 1,5 Grad Celsius begrenzen zu können.

Zu Ende des Geschäftsjahres ist die Siemens Aktiengesellschaft Österreich dem
Global Compact Network Austria beigetreten. Der UN Global Compact ist die welt-
weit größte Initiative für Unternehmensverantwortung sowie Nachhaltigkeit und
zählt weltweit über 23.000 Unternehmen und Organisationen in 62 lokalen Netz-
werken. Das Netzwerk hat das Ziel, die Umsetzung der zehn universellen Prinzi-
pien des Global Compact sowie der Sustainable Development Goals (SDGs) der
Vereinten Nationen zu forcieren. Die Kernaufgabe des Global Compact Netzwerk
Austria ist, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Politik für eine sozialere
und ökologischere Globalisierung in den Dialog zu bringen.
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Die Siemens AG hat im November 2022 beschlossen, einen integrierten Motoren-
und Großantriebs-Champion als rechtlich eigenständiges Tochterunternehmen zu
gründen. Das Unternehmen, das unter dem Namen Innomotics firmiert, fasst die
Geschäfte der ehemaligen Einheit Large Drives Applications und Teile von Digital
Industries zusammen. In Österreich wurde die Ausgliederung des Innomotics-Ge-
schäftes im Geschäftsjahr 2023 abgeschlossen. Das Portfolio umfasst Nieder-
spannungs- und Hochspannungsmotoren, Mittelspannungsumrichter und
Getriebemotoren.

Organisatorisch ist im Geschäftsjahr 2023 der Wechsel des Vorstandsvorsitzes
hervorzuheben. Ing. Wolfgang Hesoun ist nach 13 Jahren aus dem Vorstand der
Siemens Aktiengesellschaft Österreich ausgeschieden. Zu seiner Nachfolgerin im
Vorstand der Siemens Aktiengesellschaft Österreich wurde Mag. Patricia
Neumann vom Aufsichtsrat der Siemens Aktiengesellschaft Österreich bestellt.
Mag. Neumann hat den Vorstandsvorsitz mit 01.05.2023 übernommen.



6

1.1.3. Businesses der Siemens Aktiengesellschaft Österreich

Umsatz nach Businesses (in Mio. €)
(Vorjahreswerte in Klammern*)

Quantitative Mitarbeitende nach Businesses
(= „Headcount“, entspricht der Anzahl der Mitarbeitenden unabhängig von ihrem
Arbeitszeitausmaß – Vorjahreswerte in Klammern**)

Digital Industries 677,1 (616,7)

* Nicht enthalten: Teilbetrieb Large Drives Applications (zivilrechtliche Abspaltung mit 03.05.2022, wirtschaftlich
rückwirkend auf den 01.10.2021) und Sonstige

Smart Infrastructure 1.448 (1.373)

** Nicht enthalten: Teilbetrieb Large Drives Applications (zivilrechtliche Abspaltung mit 03.05.2022, wirtschaftlich
rückwirkend auf den 01.10.2021) und Sonstige

Smart Infrastructure 634,5 (579,3)

Digital Industries 1.076 (1.040)
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Digital Industries (DI)

Digital Industries konnte die führende Marktposition in der Prozess- sowie der dis-
kreten Industrie mit den Schwerpunkten Automatisierung und Digitalisierung im
Geschäftsjahr 2023 trotz der schwierigen Marktbedingungen halten. Die Märkte
von Digital Industries standen wirtschaftlichen Herausforderungen wie den hohen
Energiepreisen, dem Konjunkturabschwung und den steigenden Zinskosten ge-
genüber. Auch die hohe Auftragslage im Geschäftsjahr 2022, die teilweise auf vor-
gezogene Kundenbestellungen aufgrund der steigenden Rohstoffpreise und
Materialengpässe zurückzuführen war, dämpfte die Auftragslage von Digital In-
dustries im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr.

Die Business Unit Factory Automation verzeichnete zwar einen Rückgang des Ge-
schäftes im Vergleich zum durch Produktvorbestellungen der Kunden geprägten
Vorjahr, jedoch konnte Factory Automation die Position am Markt halten. Das Lö-
sungsgeschäft realisierte erfolgreich mehrere Projekte im Bereich Automotive und
Hochregallager in und außerhalb von Österreich.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde das Portfolio der Niederspannungs- und Getriebe-
motoren der Business Unit Motion Control ausgegliedert und in die Innomotics
GmbH, Wien, übertragen. Das bestehende Portfolio des Geschäftsfeldes Motion
Control zeigte wie auch das Automatisierungsportfolio einen Rückgang im Ver-
gleich zum Vorjahr aufgrund der zahlreichen Vorbestellungen.

Bedingt durch die Lagerbestellungen, die auf Rohstoffknappheit und Lieferproble-
matiken zurückzuführen sind, war auch das Geschäft der Business Unit Process
Automation im Geschäftsjahr 2023 rückläufig. Im Lösungsgeschäft konnten wieder
einige Projekte, vor allem im Bereich Wasser und Abwasser sowie in der pharma-
zeutischen Industrie, realisiert werden.

Im Servicebereich hat die Geschäftseinheit Customer Service ihren Wachstums-
kurs vom vorherigen Geschäftsjahr gehalten. Hier wurden vor allem Schwerpunkte
im Bereich Digitalisierung, Security und Anlagenverfügbarkeit gesetzt.

Erfreulicherweise konnte Digital Industries Power Products (PP) den Auftragsbe-
stand aus dem Vorjahr erfolgreich in Umsatz umwandeln. Ein positiver Impuls war,
dass der Druck auf die Materialverfügbarkeit abgenommen hat. Das gab PP die
Gelegenheit, seine Bestände zu optimieren. Positiv ist außerdem die gesteigerte
Produktionsleistung, die die Effizienz der Produktion und der Lieferkette von PP
verdeutlicht.

Seit April dieses Jahres hat PP einen kontinuierlichen Rückgang der Neuaufträge
verzeichnet. Dieser anhaltende Trend erforderte eine strategische Überprüfung
der Geschäftsentwicklung und führte dazu, dass PP die Produktionskapazitäten in
Wien und Sibiu angepasst hat.



8

Im Geschäftsjahr 2023 konnte die Produktreihe PSU4200, bestehend aus sechs
Geräten in der Leistungsklasse von 70 bis 500 W, marktreif entwickelt werden. Mit
der Portfolio-Erweiterung um ein 48V-4x10A-Gerät konnte im Segment der Selek-
tivitätsmodule ein neuer Markt erschlossen werden. Weiters wurde die Ange-
botspalette mit Produkten für explosionsgefährdete Umgebungen und ein
IP67-Umfeld (Schutz gegen Staub und Wasser) erweitert.

Digital Industries PP konzentriert sich weiterhin stark auf die Automatisierung und
Digitalisierung der Produktionslinien. Die vollständig automatisierte Fertigung ei-
ner Stromversorgung konnte im aktuellen Berichtsjahr realisiert und weitere Pro-
duktionslinien der sogenannten Peer-to-Peer-Anlage konnten in Betrieb
genommen werden.

Wie im Vorjahresbericht angekündigt, wurden die Fertigungsstandorte Wien und
Sibiu, genauso wie die Werke Concord und Karlsruhe, gebündelt. Diese standort-
übergreifende Zusammenarbeit, geprägt durch Digitalisierung und Automatisie-
rung, ermöglicht es, die Stärken und Kompetenzen für den Geschäftserfolg der
Kunden noch besser zum Einsatz zu bringen, und resultierte in einer höheren Pro-
duktionsleistung.

Smart Infrastructure (SI)

Der Auftragseingang von Smart Infrastructure ist erwartungsgemäß durch das
Fehlen großer Exportaufträge im Industrie-Elektrifizierungsbereich zurückgegan-
gen, aber unterstützt durch gutes Wachstum im Basisgeschäft doch deutlich über
dem geplanten Auftragseingang geblieben. Der Umsatz ist hingegen deutlich stär-
ker als geplant gewachsen, da sich die eigenen Lieferzeiten sowie jene der Zulie-
ferer weiter entspannten und damit viele Lieferrückstände über das Jahr endlich
abgebaut wurden. Weiterhin schwierig ist die Situation am Arbeitsmarkt hinsicht-
lich Recruiting qualifizierter Fachkräfte.

Im Segment Gebäudetechnik konnte das Wachstumsprogramm ein weiteres Jahr
erfolgreich fortgeführt werden. Der Fokus auf Aufträge in der kritischen Infrastruk-
tur wie Pharma, Gesundheitswesen, Transport und Rechenzentren war zielfüh-
rend. Vor allem in den Bereichen Energieeffizienz und Nachhaltigkeit konnten die
Aufträge deutlich gesteigert werden. In diesem Segment hat im vergangenen Ge-
schäftsjahr eine Compliance-Untersuchung in Bregenz Umstände aufgedeckt, die
dann auch der Staatsanwaltschaft offengelegt wurden. Die Untersuchungen dau-
ern noch an.

In der Gebäudeautomatisierung wurden Innovationen im Portfolio weiter vorange-
trieben. Die Weiterentwicklung der Digital Services zeigt große Fortschritte und
automatisierte Systeme zur Leistungs- und Energieeffizienzanalyse sowie zur De-
tektion von Anomalien liefern wertvolle Einblicke in die komplexen Abläufe in Ge-
bäuden.
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In einem Pilotprojekt mit der Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) konnte für ein
großes Ministerialgebäude ein neues, innovatives Service getestet werden. Auf
Basis reiner Datenanalyse werden signifikante Verbesserungspotentiale im Be-
reich der Energieeffizienz mit geringem Investitionsbedarf erkannt und die Umset-
zung wird unmittelbar überwacht. Die Innovation liegt insbesondere in der
Transparenz, der flexiblen Betriebsüberwachung sowie der flexiblen Nutzung für
weitere Gebäude.

Im Bereich der Schalt- und Schutztechnik für Energieverteilung und Industrie-
schaltanlagen konnte der hohe Auftragsbestand durch die Normalisierung der Lie-
ferfähigkeit deutlich reduziert werden.

Das in Wien ansässige Fire Safety Application Center (FSAC) entwickelt und fertigt
innovative Brandschutzlösungen für Partner im Siemens-Konzern, unter anderem
für das schnell wachsende Marktsegment „Batteriespeicher“.

Im Bereich der Elektromobilität tragen die innovativen Ladelösungen für elektrisch
betriebene Fahrzeuge zur guten Entwicklung von Smart Infrastructure bei.

In Österreich ist der Markt für Stromnetzinfrastruktur weiterhin geprägt von den
großen Anstrengungen der Netzbetreiber hinsichtlich des weiteren Netzausbaues
für die Energiewende und der Integration dezentraler Stromerzeugung aus erneu-
erbaren Energien. Trotz hoher Inflation und hoher Energiepreise gab es keinen
Einbruch bei der Nachfrage aus den Bereichen Industrie und Infrastruktur.

Das größte Smart-Meter-Projekt im deutschen Sprachraum, der Zählertausch der
Wiener Netze auf die neue Zählergeneration, befindet sich seit 2018 mit Siemens
als Lead- und Technologiepartner in Umsetzung. Von den insgesamt 1,6 Millionen
Smart Meter wurden mit Mitte 2023 bereits rund 1.000.000 Zähler in den Haushal-
ten und bei Gewerbekunden im Versorgungsgebiet der Wiener Netze montiert.

Das Segment Grid Software hat im Rahmen der Siemens-Xcelerator-Plattform das
neue Produkt Low Voltage Insights X vorgestellt. Dieses dient der Überwachung
und Planung von Niederspannungsnetzen bei der Einbindung dezentraler erneu-
erbarer Energien in das Stromnetz.

1.2. Bericht über die Zweigniederlassungen

Die Siemens Aktiengesellschaft Österreich, mit Sitz in Wien, hatte zum 30.09.2023
inländische Zweigniederlassungen in allen übrigen Landeshauptstädten. Weiters
bestanden aus einzelnen Projekten begründete ausländische Zweigniederlassun-
gen in Bosnien und Herzegowina, Georgien, Montenegro, Rumänien und Syrien.
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1.3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

1.3.1. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2023 wurde ein Auftragseingang in Höhe von 1,197 Mrd. €
verzeichnet (Vorjahr: 1,661 Mrd. €). Im Vorjahresvergleich verringerte sich dieser
um 27,9 %. Der Rückgang betraf alle Businesses, wobei Digital Industries betrag-
lich die größte Reduktion verzeichnete. Der Rückgang bei Digital Industries resul-
tierte unter anderem aus vorgezogenen Kundenbestellungen im Geschäftsjahr
2022.

Mit einem Auftragseingang in Höhe von 472,1 Mio. € reduzierte sich die Auftrags-
lage im Geschäftsjahr 2023 bei Digital Industries um 43,9 %. Die Lieferung, Instal-
lation und Inbetriebnahme eines vollautomatischen Batteriemontagelagers im VW-
Werk in Hannover, Deutschland in Höhe von 16,5 Mio. € sowie die Lieferung, In-
stallation und Inbetriebnahme eines vollautomatischen Warenlagers von Schwarz-
kopf/Henkel in Wassertrüdingen, Deutschland im Wert von 11,9 Mio. € waren die
bedeutsamsten Auftragseingänge im Geschäftsjahr 2023.

Smart Infrastructure verzeichnete im Berichtsjahr eine Verringerung des Auftrags-
einganges um 7,3% auf 625,4 Mio. €. Nennenswert ist ein Auftrag im Zusammen-
hang mit dem Smart-Meter-Rollout für das Versorgungsgebiet der Wiener Netze
über 21,0 Mio. €.

Der Umsatz im Geschäftsjahr 2023 betrug 1,411 Mrd. € (Vorjahr 1,311 Mrd. €).
Digital Industries verzeichnete hier die größte Steigerung. Die Zuordnung der Um-
satzerlöse zu den einzelnen Businesses und die Vergleichszahlen sind in der Gra-
fik unter Kapitel 1.1.3. dargestellt.

Digital Industries konnte den Umsatz im Geschäftsjahr 2023 um 9,8 % erhöhen.
Der höchste Einzelumsatz betrifft die Lieferung elektrotechnischer Ausrüstung für
ein Automobilwerk in Deutschland (13,1 Mio. €).

Smart Infrastructure verzeichnete im Geschäftsjahr 2023 einen Umsatzanstieg
von 9,5 %. Als wesentlichste Einzelabrechnung zu erwähnen ist ein Auftrag betref-
fend die Lieferung von Schaltanlagen, Stromschienen und Transformatoren für
Meerwasserentsalzungsanlagen in Saudi-Arabien (9,8 Mio. €).

Die Auslandsumsatzerlöse des Geschäftsjahres beliefen sich auf 0,471 Mrd. €
(Vorjahr: 0,447 Mrd. €), wobei zu den wichtigsten Auslandsmärkten neben
Deutschland die Schweiz und Frankreich zählten.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde ein Betriebsergebnis in Höhe von 74,5 Mio. € (Vor-
jahr: 72,7 Mio. €) erzielt.

Die Umsatzrentabilität blieb nahezu unverändert bei 5,3 % (Vorjahr: 5,5 %).
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2023
TEUR

2022
TEUR

74.536 72.675

1.410.960 1.310.773

5,3% 5,5%Umsatzrentabilität

Umsatzrentabilität

Betriebsergebnis
Umsatzerlöse

Betriebsergebnis

Umsatzerlöse

Das Finanzergebnis ist gegenüber dem Vorjahr um 73,3 Mio. € gesunken. Die
Dividendenerträge reduzierten sich im Vorjahresvergleich um 49,9 Mio. € auf
44,9 Mio. €. Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge reduzierten sich auf
11,6 Mio. € (Vorjahr 27,7 Mio. €). Der Rückgang ist im Wesentlichen auf die im
Vorjahr geänderte Zinssituation und die daraus erfolgte Anpassung des Rech-
nungszinssatzes für die Personalrückstellungen zurückzuführen. Des Weiteren re-
duzierten sich die Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
Finanzanlagen um 20,9 Mio. €. Im Wesentlichen resultiert diese Veränderung aus
dem im Vorjahr erfolgten Verkauf der Siemens Gebäudemanagement & -Services
G.m.b.H., Wien.

Demgegenüber verringerten sich die Aufwendungen aus Finanzanlagen um
13,1 Mio. € auf 1,3 Mio. €. Dies resultiert aus der im Vorjahr erfolgten Abschrei-
bung auf die Anteile an Siemens Ukraine, Kiew.

Der Rückgang des Ergebnisses vor Steuern um 71,4 Mio. € ist vor allem auf das
niedrigere Finanzergebnis zurückzuführen. Somit ergibt sich bei leicht erhöhtem
Eigenkapital nach Ausschüttung eine Eigenkapitalrentabilität von 16,8 %.
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2023
TEUR

2022
TEUR

128.645 200.042

927.973 950.553
-160.524 -184.416
767.449 766.137

16,8% 26,1%Eigenkapitalrentabilität

Eigenkapitalrentabilität

           Ergebnis vor Steuern
Eigenkapital (nach Ausschüttung)*

* zum Anfang des Geschäftsjahres

Ergebnis vor Steuern

Eigenkapital zum Anfang des Geschäftsjahres
-  Ausschüttung
= Eigenkapital (nach Ausschüttung)

Die Bilanzsumme des Geschäftsjahres 2023 erhöhte sich im Vergleich zum Vor-
jahr um 48,1 Mio. € auf 1,523 Mrd. €.

Ursächlich für die Veränderung waren auf der Aktivseite insbesondere die Erhö-
hung der Vorräte um 31,0 Mio. €, die Erhöhung der Forderungen gegenüber ver-
bundenen Unternehmen in Höhe von 22,1 Mio. € sowie die Reduktion der
sonstigen Forderungen um 11,2 Mio. €.

Das Eigenkapital der Siemens Aktiengesellschaft Österreich betrug im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 0,879 Mrd. € (Vorjahr: 0,928 Mrd. €).

Die wesentlichen Veränderungen auf der Passivseite resultierten aus der Verrin-
gerung des Bilanzgewinnes um 49,7 Mio. € und dem Anstieg der erhaltenen An-
zahlungen auf Bestellungen um 12,7 Mio. € sowie der Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen um 86,4 Mio. €.

Nach Bereinigung der Bilanzsumme um die auf der Passivseite ausgewiesenen
erhaltenen Anzahlungen sowie die Zuschüsse der öffentlichen Hand ergibt sich für
das Geschäftsjahr 2023 eine Eigenkapitalquote von 61,3 %.
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30.09.2023
TEUR

30.09.2022
TEUR

879.437 927.973

1.523.434 1.475.359

-89.275 -61.882
-283 -60

1.433.876 1.413.417

61,3% 65,7%Eigenkapitalquote

Eigenkapitalquote

             Eigenkapital
Bereinigtes Gesamtkapital*

* Bilanzsumme bereinigt um passivisch ausgewiesene
  erhaltene Anzahlungen und Zuschüsse der
  öffentlichen Hand

Eigenkapital

Bilanzsumme
-  passivisch ausgewiesene erhaltene
   Anzahlungen

= bereinigtes Gesamtkapital
- Zuschüsse der öffentlichen Hand

Das kurzfristige Netto-Umlaufvermögen hat sich im Geschäftsjahr 2023 um
29,5 Mio. € erhöht. Dies resultierte im Wesentlichen aus dem Anstieg der Vorräte
sowie dem Rückgang der sonstigen Forderungen. Die Zunahme des kurzfristigen
Netto-Fremdkapitals um 93,4 Mio. € ergibt sich aus dem Anstieg der Posten er-
haltene Anzahlungen auf Bestellungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbun-
denen Unternehmen. Daraus resultiert ein negatives Working Capital in Höhe
von 14,7 Mio. €.

Die Finanzierung ist durch die vorhandene Liquidität, den erwarteten operativen
Geldsaldo im Geschäftsjahr 2024 sowie erforderlichenfalls durch die konzernin-
terne Refinanzierung sichergestellt.
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30.09.2023
TEUR

30.09.2022
TEUR

796.839 754.033
-10.548 -11.558

786.291 742.475
-360.987 -346.537

0 -101
425.304 395.837

643.714 547.326
-137.592 -139.196
506.122 408.130

-802 -801

-65.311 -60.766
440.009 346.563

-14.705 49.274

-  kurzfristige Ertragsteuerrückstellungen
   und -verbindlichkeiten
= kurzfristiges Netto-Fremdkapital

Working Capital

-  kurzfristige Finanzschulden

Working Capital (ohne Ertragsteuern und Finanzpositionen)

Fremdkapital (inklusive
Rechnungsabgrenzungsposten)
-  langfristiges Fremdkapital
= kurzfristiges Fremdkapital

= kurzfristiges Netto-Umlaufvermögen

-  langfristiges Umlaufvermögen

Umlaufvermögen (inklusive
Rechnungsabgrenzungsposten)

= kurzfristiges Umlaufvermögen
-  kurzfristig veranlagtes Finanzvermögen
-  kurzfristige Ertragsteuerforderungen

Die Deckung des langfristigen Vermögens verringerte sich im Geschäftsjahr 2023
auf 142,2 %.

30.09.2023
TEUR

30.09.2022
TEUR

879.437 927.973
137.592 139.196

1.017.029 1.067.169

704.878 696.923
10.548 11.558

715.426 708.481

142,2% 150,6%

+ langfristiges Fremdkapital

= langfristiges Vermögen

Deckung des langfristigen Vermögens

Deckung des langfristigen Vermögens

Anlagevermögen
+ langfristiges Umlaufvermögen

= langfristiges Kapital

Eigenmittel und langfristiges Fremdkapital
langfristiges Vermögen

Eigenkapital
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In der Geldflussrechnung für das Geschäftsjahr 2023 ergab sich ein positiver
Cashflow von 14,3 Mio. €.

Der Cashflow aus dem Ergebnis erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um
8,7 Mio. €.

Der Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit vor Steuern erhöhte sich um
69,0 Mio. € auf 92,6 Mio. €. Ursächlich dafür sind der Anstieg der erhaltenen An-
zahlungen sowie der Rückgang der Forderungen. Dieser positive Effekt wird zum
Teil durch eine Erhöhung des Vorratsbestandes kompensiert. Unter Berücksichti-
gung der Zahlungen für Ertragssteuern ergibt sich ein Cashflow aus der betriebli-
chen Tätigkeit von 82,1 Mio. €.

Im Berichtsjahr ergab sich ein positiver Geldfluss aus der Investitionstätigkeit in
Höhe von 93,9 Mio. €. Die Reduktion im Vorjahresvergleich um 62,5 Mio. € resul-
tierte im Wesentlichen aus niedrigeren Erlösen aus Finanzanlagenabgängen so-
wie gesunkenen Zins- und Dividendenerträgen.

Der Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit ergab sich zum überwiegenden Teil
aus der Dividendenzahlung an die Siemens Konzernbeteiligungen GmbH, Wien.
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2023
TEUR

2022
TEUR

128.645 200.042
18.627 29.665

-549 -26.751

-55.331 -120.782
Sonstiges 58 605

91.450 82.779

-48.017 15.814
5.740 -38.342

36.936 -65.199
5.113 13.155

639 7.979
776 7.478

92.637 23.664

-10.498 1.878
82.139 25.542

-18.652 -14.271

632 6.235
-1.244 -6

Kaufpreis aus Kauf/Verkauf von Teilbetrieben 2.067 -71
57.638 66.769

53.487 97.748
93.928 156.404

Geldflussrechnung

Veränderung der Forderungen
Veränderung der erhaltenen Anzahlungen
Veränderung der Verbindlichkeiten

Geldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit
vor Steuern

Abschreibungen auf das Anlagevermögen
Ergebnis vor Steuern

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von
Anlagevermögen
Beteiligungserträge, Erträge aus Wertpapieren
des Finanzanlagevermögens sowie sonstige
Zinsen und ähnliche Erträge/Zinsen und
ähnliche Aufwendungen

Geldfluss aus dem Ergebnis

Veränderung der Vorräte

Erlöse aus Abgang von immateriellen
Vermögensgegenständen und Sachanlagen
Investitionen in Finanzanlagen

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen

Geldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit

Geldfluss aus der Investitionstätigkeit
Investitionen in immaterielle
Vermögensgegenstände und Sachanlagen

Erlöse aus Finanzanlagenabgang

Veränderung der langfristigen Rückstellungen

Zahlungen für Ertragsteuern

Einzahlungen aus Beteiligungs-, Zinsen- und
Wertpapiererträgen
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2023
TEUR

2022
TEUR

-160.524 -184.416
1 -1.199

-1.270 -1.791
-161.793 -187.406

14.274 -5.460

5.843 6.019
360.987 346.537
366.830 352.556

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Auszahlungen für Zinsen und ähnliche
Aufwendungen

Guthaben aus Veranlagungen im Konzern

Veränderung der flüssigen Mittel

Stand des Finanzmittelfonds zum
Bilanzstichtag

Geldflussrechnung (Fortsetzung)

Ausschüttung
Veränderung der Finanzverbindlichkeiten

1.3.2. Investitionen

Die Investitionen der Siemens Aktiengesellschaft Österreich in das Sachanlage-
vermögen betrugen im Geschäftsjahr 2023 18,9 Mio. € und lagen damit um 31,7%
über dem Vorjahresniveau.

1.3.3. Mitarbeitende

Die Personalstrategie konzentrierte sich im abgelaufenen Jahr auf die Erhöhung
der Zahl der „Digi-Jobs“ (jene Funktionen, die sich mit der Digitalisierung beschäf-
tigen). Mehr als die Hälfte aller Einstellungen entfielen auf die Bereiche Research
& Development und Engineering, aber auch auf Sales und Vertrieb. Weiters wur-
den Aktivitäten für alle Mitarbeitenden im Hinblick auf die relevanten Digitalkom-
petenzen intensiviert – einerseits durch die verstärkte Nutzung der „My Learning
World“ (einer vollintegrierten und 24/7 verfügbaren, virtuellen Lernplattform inner-
halb von Siemens) und andererseits durch die Ausweitung des Dualstudium-An-
gebots, bei dem Studierende neben der Ausbildung auch ein Studium an
heimischen Fachhochschulen im Bereich MINT (Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik) oder Digitalisierung absolvieren können.
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Im Berichtsjahr haben die Mitarbeitenden insgesamt 82.779 Lernstunden absol-
viert. Ein Drittel (32,8%) davon wurde in Form von Präsenztrainings abgeschlos-
sen, der überwiegende Teil (67,2 %) jedoch betraf bereits die Nutzung des
digitalen Aus- und Weiterbildungsangebots. Im Schnitt haben somit alle Mitarbei-
tenden von Siemens 28 Lernstunden im abgelaufenen Geschäftsjahr in Anspruch
genommen. Weiters wurden auch die außerbetrieblichen Kooperationen mit
Schul- und Hochschulinstitutionen intensiviert – neunzig solcher Kooperationen
standen dabei im Fokus und beinhalteten die Zusammenarbeit mit Forschungs-
einrichtungen, die Betreuung von Studienarbeiten sowie die Entsendung von Mit-
arbeitenden für Fachvorträge und Lektor:innentätigkeiten. Ergebnis all dieser
Aktivitäten sind wieder Top-Platzierungen von Siemens in extern durchgeführten
Umfragen zur Arbeitsplatzattraktivität. In den Bereichen Engineering und IT-Busi-
ness erzielte Siemens dabei wieder die vorderen Ränge.

Im Zuge der Beteiligungsprogramme nahmen weltweit 42,8 % aller Mitarbeitenden
am Share Matching Program teil (man erhält dabei gemäß dem Investment und
nach Ablauf der Haltefrist für je drei gekaufte Siemens-Aktien eine zusätzliche Ak-
tie). Die Teilnahmequote in Österreich betrug 32 % (im Vorjahr knapp über 32 %).
Weiters sind Siemens-Stock-Awards seit langem ein zentraler Bestandteil des
Vergütungspaketes für die Mitglieder des Vorstandes und ausgewählte Schlüssel-
kräfte zur Förderung der Eigentumskultur. Die Anzahl der zu übertragenden Aktien
wurde auch an ein Nachhaltigkeitsziel gekoppelt, welches anhand der Entwicklung
der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und München, in den Bereichen Umwelt,
Soziales und Governance (Environmental, Social and Governance, kurz „ESG“)
gemessen wird. Darüber hinaus wurden die Mitarbeitenden aufgrund ihres außer-
ordentlichen Engagements wiederum am Ergebnis aus dem Geschäftsjahr 2022
beteiligt. Die Höhe der ausgeschütteten Erfolgsprämien betrug insgesamt 5,0 Mio.
€ brutto.

Wie oben ausgeführt, hat im Bereich der Aus- und Weiterbildung der Trend zu
ausgewählten Präsenztrainings angehalten. Der überwiegende Anteil der Bil-
dungs- und Entwicklungsmaßnahmen findet jedoch weiterhin virtuell statt. Das An-
gebot an digitalen Lerninhalten wurde auch im abgelaufenen Jahr stetig erweitert.
Mit der neu gegründeten „SiTecSkills Academy Austria“ wurde ein Angebot für
technische Weiterbildungen für Mitarbeitende geschaffen, um deren „Employabi-
lity“ zu erhöhen. Im Rahmen der Fachkräfteausbildung wurde im September ein
neues Trainingscenter am Standort Linz eröffnet. Im September 2023 haben 34
Auszubildende ihre Fachkräfteausbildung in technisch-gewerblichen und kauf-
männischen Berufen begonnen.

Im Berichtszeitraum wurden 107 Mitarbeitende eingestellt und 48 haben das Un-
ternehmen auf eigenen Wunsch verlassen. Die Fluktuationsrate betrug 1,6 % (Vor-
jahr: 1,7 %). Die Siemens Aktiengesellschaft Österreich beschäftigte zum Stichtag
30.09.2023 insgesamt 3.009 (Vorjahr: 2.885) Mitarbeitende (Anzahl unabhängig
von ihrem Arbeitszeitausmaß), dazu kommen 113 (Vorjahr: 117) Auszubildende
bzw. Auszubildende in einem ausbildungsbegleitenden Studium.
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30.09.2023 30.09.2022
Forschung und Entwicklung 573 578
Fertigung, Montage, Wartung, Service 1.348 1.248
Vertrieb 772 753
Zentral-, Dienstleistungs- und Verwaltungsbereiche 316 306
GESAMT Siemens Aktiengesellschaft
Österreich (ohne Präsenzdienende,
Karenzierte und Auszubildende) 3.009 2.885

Quantitative Mitarbeitende nach Funktion zum Stichtag

1.3.4. Umweltschutz

Betrieblicher Umweltschutz wird an den Siemens-Standorten großgeschrieben.
Die Siemens-Fertigungen in Österreich sind durchwegs nach ISO 14001 und alle
Standorte sind ISO-50001-zertifiziert.

Die Siemens Aktiengesellschaft Österreich hat im Vorjahr insgesamt Energie mit
einer CO2-Belastung von 446 Tonnen verbraucht. Im Geschäftsjahr ergab sich
eine Reduktion um 138 Tonnen auf 308 Tonnen.

Ein weiterer Aspekt ist die Reduktion der Abfälle. Hierbei konnte bei den Abfällen
zur Beseitigung das Volumen von 4 Tonnen im Vorjahr um 3,2 Tonnen auf 0,8
Tonnen im Geschäftsjahr reduziert werden. Der Fokus im Geschäftsjahr lag auf
der Reduktion von gefährlichen Abfällen. Hier konnte die Menge von 20 Tonnen
im Vorjahr um 11 Tonnen auf 9 Tonnen im Geschäftsjahr gesenkt werden.

Von der Siemens Aktiengesellschaft Österreich wurden im Berichtszeitraum rund
0,9 Mio. € in Umweltschutzmaßnahmen investiert. Dazu gehören laufende Auf-
wendungen für die Luftreinhaltung, den Gewässerschutz, die Abfallwirtschaft, die
Natur- und Landschaftspflege sowie zur Steigerung der Energieeffizienz.

Die Fahrzeugflotte der Siemens Aktiengesellschaft Österreich, bestehend aus
Personen- und Lastkraftwagen sowie sonstigen Nutzfahrzeugen, hat im Vorjahr
insgesamt Treibstoff mit einer CO2-Belastung von 4.444 Tonnen verbraucht. Ge-
genüber dem Vorjahr konnte die CO2-Belastung um 19 Tonnen auf 4.425 Tonnen
reduziert werden.
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1.3.5. Qualitätsmanagement

Das integrierte Managementsystem (IMS) der Siemens Aktiengesellschaft Öster-
reich umfasst internationale Systemmanagementstandards u.a. in den Bereichen
Qualität (ISO 9001), Umwelt (ISO 14001), Arbeits- und Gesundheitsschutz (ISO
45001), Energiemanagement (ISO 50001), Informationssicherheit (ISO 27001),
TISAX (Trusted Information Security Assessment Exchange) und SCCP (Safety
Certificate Contractors for Petrochemicals).

Vorgaben zu einer systematischen Betrachtung der Business Continuity (ange-
lehnt an die ISO 22301) fließen weitgehend in die lokalen Prozesse und Abläufe
der Siemens Aktiengesellschaft Österreich ein. Einzelne Business Units, die als
Zulieferer in der kritischen Infrastruktur agieren, sind gemäß ISO 22301 zertifiziert.
Ein umfassendes Krisen- und Notfallmanagement trägt dazu bei, im Falle von un-
vorhergesehenen, das Geschäft negativ beeinflussenden Ereignissen einen mög-
lichen Schaden gering halten zu können und die Weiterführung der
Geschäftsfähigkeit in der Krisensituation in angemessenem Ausmaß zu ermögli-
chen.

Der Siemens-interne Zertifizierungsprozess für Projektmanager:innen (PM) und
Commercial Projektmanager:innen (CPM) wurde erfolgreich vereinheitlicht. In Ko-
operation mit der International Project Management Association (IPMA) Austria
wird eine gemeinsame Zertifizierung angeboten. Im Berichtszeitraum wurden wei-
tere 45 PM und CPM im Verantwortungsbereich der Siemens Aktiengesellschaft
Österreich (inkl. Assigned Countries) erfolgreich zertifiziert.

Im Geschäftsjahr 2023 konnten weitere zehn Qualitätsmanager:innen erfolgreich
das Siemens-interne Quality-Practitioner-Ausbildungsprogramm abschließen.
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2. Bericht über die voraussichtliche Entwicklung und die
Risiken des Unternehmens

2.1. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

Die Siemens Aktiengesellschaft Österreich will auch im kommenden Geschäfts-
jahr durch die Verbindung der realen und der digitalen Welt ihren Kunden dabei
helfen, ihre digitale Transformation zu beschleunigen und ihre Nachhaltigkeitsziele
zu erreichen. Schlüsseltechnologien dabei sind Digitale Zwillinge, Analytische
Künstliche Intelligenz, intelligente Automatisierung, Dekarbonisierung und Digita-
lisierung.

Digital Industries behält auch im Geschäftsjahr 2024 seine Strategie bei und wird
einen starken Fokus auf die Themen Digitalisierung, Cybersecurity und Nachhal-
tigkeit legen, um somit die Kunden durch zukunftsweisende Technologien optimal
auf die Anforderungen der Märkte vorzubereiten und sie dabei zu begleiten. Dar-
über hinaus wird Digital Industries den Siemens Xcelerator massiv unterstützen
und promoten, um die digitale Transformation weiter voranzutreiben. Die geopoli-
tische Situation, die anhaltend hohen Rohstoff- und Energiepreise sowie die hohen
Zinskosten werden im neuen Geschäftsjahr das Geschäft erneut nachhaltig beein-
flussen.

Im Bereich Power Products ist zur Steigerung der Kapazität ein Ausbau am Stand-
ort der rumänischen Tochtergesellschaft in Sibiu geplant. Dieser soll im zweiten
Quartal des Geschäftsjahres 2024 fertiggestellt werden. Weitere Prozessoptimie-
rungen werden durch die Zusammenarbeit mit anderen Standorten mittels Lean
Expertise gewährleistet. In der Produktentwicklung wird mit der neuen Produktfa-
milie PSU8400 ein neues Zeitalter im SITOP-Stromversorgungsbereich eingeläu-
tet.

Smart Infrastructure erwartet im Geschäftsjahr 2024 ein leichtes Wachstum, ge-
stützt im Bereich der Stromnetzinfrastruktur durch den weiteren Netzausbau zur
Integration und Verteilung von Strom aus erneuerbaren Energieträgern sowie im
Bereich Gebäudetechnik durch den zunehmenden Bedarf an nachhaltigen und
energieeffizienten Lösungen. Die Produkteinheiten Gebäudetechnik sowie Schalt-
und Schutztechnik für Energieverteilung und Industrieschaltanlagen erwarten
nach der Normalisierung der Lieferzeiten einen stagnierenden bis sinkenden Auf-
tragseingang. Erhebliches Wachstum wird weiterhin im Bereich Elektromobilität
und deren Infrastruktur erwartet.
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2.2. Grundsätze, wesentliche Risiken und Ungewissheiten

2.2.1. Grundsätze

Die Risikopolitik der Siemens Aktiengesellschaft Österreich entspricht dem Bestre-
ben, nachhaltig zu wachsen sowie den Unternehmenswert zu steigern und dabei
Chancen und angemessene Risiken zu steuern und unangemessene Risiken zu
vermeiden. Das Risikomanagement ist ein integraler Bestandteil der Planung und
Umsetzung der Geschäftsstrategien, wobei die Risikopolitik durch den Vorstand
vorgegeben wird. Entsprechend der Organisations- und Verantwortungshierarchie
bei Siemens ist das jeweilige Management verpflichtet, ein Risikomanagement-
system zu implementieren, das auf sein spezifisches Geschäft und seine Verant-
wortlichkeiten zugeschnitten ist und dabei den übergreifenden Grundsätzen
entspricht.

Das Risikomanagementsystem von Siemens fußt auf einem umfassenden, inter-
aktiven und managementorientierten Enterprise-Risk-Management(ERM)-Ansatz,
der in die Unternehmensorganisation integriert ist und sich sowohl mit Risiken als
auch mit Chancen befasst. Der ERM-Ansatz basiert auf dem weltweit anerkannten
COSO-Standard (Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway Com-
mission) „Enterprise Risk Management – Integrating with Strategy and Perfor-
mance“ (2017) und dem ISO(International Organization for Standardization)-
Standard 31000 (2018) und ist an die Anforderungen von Siemens angepasst.

Der Siemens-ERM-Prozess zielt auf eine frühzeitige Identifizierung, Bewertung
und Steuerung von Risiken und Chancen ab, die das Erreichen der strategischen,
operativen, finanziellen und compliancebezogenen Ziele des Unternehmens in
wesentlichem Maß beeinflussen können. Der Betrachtungszeitraum beträgt übli-
cherweise drei Jahre und basiert auf einem Nettoprinzip, bei dem die Risiken und
Chancen adressiert werden, die nach Durchführung bestehender Kontrollmaßnah-
men verbleiben.

Die Chancen und Risiken werden quartalsweise evaluiert und dokumentiert, um
Entwicklungen, die den Fortbestand der Siemens Aktiengesellschaft Österreich
gefährden könnten, frühzeitig zu erkennen und mit geeigneten Maßnahmen ge-
genzusteuern.

Für die Wettbewerbsfähigkeit der Siemens Aktiengesellschaft Österreich ist es von
großer Bedeutung, laufend neue Dienstleistungen und Produkte zu entwickeln, um
im Rahmen ihrer Geschäfte mit technologischen Veränderungen Schritt zu halten.
Dank des engen Zusammenspiels von umfassendem Branchenwissen („Domain-
Know-how“) und digitalen Fähigkeiten ist Siemens bestens aufgestellt, um seine
Position in seinen Märkten weiter auszubauen.



23

2.2.2. Allgemeine Risiken

Die Märkte für die Produkte, Lösungen und Dienstleistungen der Siemens Aktien-
gesellschaft Österreich sind hinsichtlich Preisbildung, Produkt- und Servicequali-
tät, Produktentwicklungs- und Einführungszeiten, Kundenservice und
Finanzierungsbedingungen sowie disruptiver Technologien und Verschiebungen
im Marktbedarf hochgradig wettbewerbsintensiv.

Die Ergebnisse der operativen Einheiten hängen von einer zuverlässigen und ef-
fektiven Steuerung der Versorgungsketten für Komponenten, Baugruppen, Ener-
gie, kritische Bauteile (zum Beispiel Halbleiter) und Materialien ab.
Kapazitätsbeschränkungen und Lieferengpässe, die auf eine ineffektive Steue-
rung der Versorgungskette zurückzuführen sind, könnten zu Produktionsengpäs-
sen, Lieferverzögerungen, Qualitätsproblemen und zusätzlichen Kosten führen.
Bei der Versorgung mit Vorprodukten, Komponenten und Dienstleistungen ist das
Unternehmen auch auf Fremdanbieter angewiesen. Obwohl eng mit den Lieferan-
ten zusammengearbeitet wird, um versorgungsbezogene Probleme zu vermeiden,
kann nicht garantiert werden, dass in Zukunft nicht Versorgungsschwierigkeiten
auftreten können, insbesondere falls bei kritischen Zulieferteilen nur eine Lieferan-
tenquelle genutzt wird. Engpässe oder Verzögerungen könnten die Geschäftsak-
tivitäten erheblich schädigen. Die Siemens Aktiengesellschaft Österreich hat
verschiedene Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung und Schadensvermeidung
eingeführt. Die verstärkte Nutzung von Qualitätsmanagementinstrumenten ver-
bessert die Transparenz, ermöglicht vertiefte Ursachenanalyse und wirkt zusätz-
lich vorbeugend.

Die Geschäftsaktivität der Siemens Aktiengesellschaft Österreich ist auf digitale
Technologien angewiesen. Die weltweit zu beobachtende Zunahme von Bedro-
hungen für die Cybersicherheit und eine größere Professionalität in der Compu-
terkriminalität führen zu Risiken in Bezug auf die Sicherheit der Produkte, Systeme
und Netzwerke sowie hinsichtlich der Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und Integrität
von Daten. Insbesondere die Anzahl der Phishing-Angriffe und der schädlichen
Websites hat sich erheblich erhöht. Die Siemens Aktiengesellschaft Österreich
könnte den Marktzugang verlieren, wenn die Produkte, Lösungen und Dienstleis-
tungen nicht den verschärften Vorschriften und gestiegenen gesetzlichen Anfor-
derungen an die Cybersicherheit entsprechen. Wir streben an, diese Risiken durch
eine Reihe von Maßnahmen zu mindern, darunter die Schulung der Mitarbeiten-
den auch unter Berücksichtigung neuer Modelle flexibler Arbeitsumgebungen so-
wie die umfassende Überwachung der Netzwerke und Informationssysteme durch
den Einsatz von Cyberabwehr mit einer KI-Lösung zur schnelleren Identifizierung
von Angriffen, um Schäden für die Gesellschaft, insbesondere für kritische Infra-
strukturen, unsere Kunden, unsere Partner und Siemens insgesamt zu verhindern.
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Die zunehmenden Anforderungen bezüglich ESG (Environmental, Social und
Governance) von Regierungen, Investoren und Kunden sowie Finanzierungsbe-
schränkungen für treibhausgasintensive Technologien könnten zu zusätzlichen
Kosten führen. Die wachsenden Anforderungen im regulatorischen Umfeld, aber
auch die Selbstverpflichtung gegenüber eigenen Nachhaltigkeits- und Klima-
schutzzielen bergen zusätzliche Haftungsrisiken. Darüber hinaus kann ein ge-
schäftliches Engagement in Bereichen, die im Fokus gesellschaftlicher Diskussion
zur Nachhaltigkeit stehen, negativ wahrgenommen werden und unvorteilhafte Me-
dienaufmerksamkeit auslösen. Dies könnte zu Reputationsschäden führen und
sich auf die Erreichung unserer Geschäftsziele auswirken. Siemens adressiert
diese Risiken unter anderem im Rahmen seines Nachhaltigkeitsprogramms
DEGREE, in dem auch ambitionierte Nachhaltigkeitsziele gesetzt wurden.

Der Wettbewerb um hochqualifiziertes Personal sowie Talente im Bereich Digita-
lisierung ist in den relevanten Branchen und Regionen, in denen Siemens ge-
schäftlich tätig ist, weiterhin intensiv. Unser Unternehmen benötigt fortwährend
hochqualifizierte Mitarbeitende und es besteht überdies die Notwendigkeit, Vielfalt,
Inklusion und das Zugehörigkeitsgefühl der Belegschaft zu fördern. Der künftige
Erfolg des Unternehmens wird zum Teil davon abhängen, inwieweit es dauerhaft
gelingt, Expert:innen sowie Talente im Bereich der Digitalisierung und anderes
Fachpersonal rechtzeitig zu identifizieren, einzustellen, zu integrieren, zu entwi-
ckeln und an das Unternehmen zu binden. Siemens begegnet diesen Herausfor-
derungen zum Beispiel mit der Stärkung entsprechender Kompetenzen bei der
Personalbeschaffung, um proaktiv Mitarbeitende mit den notwendigen Fähigkeiten
für die relevanten Geschäfte und Märkte zu identifizieren. Technologie und Digita-
lisierung helfen dabei, Talente – auch im Hinblick auf die Diversität der Belegschaft
– effektiver zu gewinnen und auszuwählen. Darüber hinaus wird auf eine struktu-
rierte Nachfolgeplanung fokussiert.

Gegenwärtig wurden keine Risiken identifiziert, die entweder einzeln oder in ihrer
Gesamtheit den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten.



25

2.2.3. Finanz- und Sicherungsinstrumente

Soweit sinnvoll und aufgrund der Währungsrichtlinie vorgesehen, setzt das Unter-
nehmen zur Risikoabsicherung derivative Finanzinstrumente ein, um die Risiken,
die hauptsächlich aus Wechselkursschwankungen resultieren, zu begrenzen. Alle
wesentlichen Währungsrisiken werden entsprechend der Konzernwährungsrichtli-
nie abgedeckt.

Dem Kundenausfallrisiko begegnet die Siemens Aktiengesellschaft Österreich mit
einem durchgehenden Bonitätsmonitoring, einem konsequenten Forderungsma-
nagement sowie einer Vereinbarung von Anzahlungen im Anlagengeschäft. Punk-
tuelle Absicherungen über die Angebote der Österreichischen Kontrollbank und
über Akkreditive sowie der Einsatz von Bankgarantien runden im Exportgeschäft
die eingesetzten Sicherungsinstrumente ab.

Ein Preisänderungsrisiko besteht primär im Anlagengeschäft. Dies gilt insbeson-
dere für die Preise zugekaufter Materialien und Komponenten, die von der Preis-
entwicklung der entsprechenden Rohstoffe am Weltmarkt abhängen. Der Versuch,
die Bedingungen aus dem Kundenvertrag auch an unsere Lieferanten zu überbin-
den, sowie der Abschluss von Lieferantenverträgen mit einer fristenkongruenten
Preisbindung (teilweise gegen Leistung von Anzahlungen) sind die zentralen In-
strumente zur Risikominimierung.

Das Liquiditätsrisiko der Siemens Aktiengesellschaft Österreich wird derzeit auf-
grund der vorhandenen Liquidität sowie der Einbindung in das Cash-Pooling des
Siemens-Konzerns als äußerst gering eingeschätzt.

2.2.4. Risiken und Ungewissheiten der Businesses

Die Liefersituation für das Business Digital Industries hat sich in den meisten Be-
reichen deutlich verbessert. Steigende Kapitalkosten, nach wie vor hohe Energie-
und Rohstoffpreise, u.a. auch verursacht durch geopolitische Entwicklungen und
komplexe Lieferketten, zeigen negative Auswirkungen auf das Wirtschaftswachs-
tum einiger Branchen. Durch gezielte Marktbeobachtung, engen Kundenkontakt,
ein striktes Cash-Management und Fokussierung auf zukunftsorientierte Ver-
triebsthemen wie zum Beispiel in den Bereichen Digitalisierung, Nachhaltigkeit
und Cybersecurity wird den schwierigen Marktbedingungen entgegengewirkt. Sie-
mens konnte die nach wie vor hohen Auftragsbestände durch Kapazitätsanpas-
sungen und gezieltes globales Liefer- und Komponentenmanagement bestmöglich
managen sowie die Liefertreue verbessern und negative Effekte und Risiken miti-
gieren.
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Besondere Chancen werden weiterhin in der sehr positiven Entwicklung in der Au-
tomotive-Branche gesehen. Das intensive Vorantreiben innovativer digitaler In-
dustrielösungen und der Start von Siemens Xcelerator mit dem Ziel, die
Ausschöpfung der vertikalen Marktanforderungen weiter voranzutreiben, zeigen
erste Erfolge, sichern die Marktstellung ab und stellen weitere Wachstumschancen
dar.

Das Business Smart Infrastructure weist ein breit gefächertes Kundenspektrum
auf und ist in unterschiedlichen Märkten aktiv, die dementsprechend auch unter-
schiedliche Risiken aufweisen:

Der Markt für Produkte und Dienstleistungen der Energietechnik ist wesentlich von
der Energiestrategie Österreichs bestimmt. Die Umwelt- und Klimaziele sehen vor,
bis 2030 100 Prozent des Strombedarfs bilanziell aus erneuerbaren Quellen ab-
zudecken. Die dafür zusätzlich benötigten Photovoltaikanlagen, Windparks und
Kleinwasserkraftwerke machen erhöhte Investitionen in den Netzausbau notwen-
dig. Gleichzeitig erfordert der immer größere Anteil wetter- und tageszeitbedingt
stark schwankender Erzeugung intelligente und zuverlässige Netze sowie einen
Ausbau von Speicherlösungen. Durch die aktuelle geopolitische Situation be-
schleunigt sich dieser Trend merkbar, da auch die energiepolitische Unabhängig-
keit von Russland ein erklärtes Ziel ist. Smart Infrastructure ist mit seinem
innovativen Portfolio für die zusätzlichen Anforderungen des Marktes vorbereitet.

Der steigende Bedarf an Energieeinsparung in Gebäuden bietet weiterhin Chan-
cen für das Gebäudetechnik-Portfolio. Mit Hilfe digitaler Services wird den Kunden
geholfen, ihre Gebäude effizienter zu machen beziehungsweise zu betreiben. Da-
bei wird auf die Lösungen und Services der Siemens-Unternehmensakquisitionen
„Comfy“ und „Enlighted“ in Verbindung mit bewährten Gebäudemanagementsys-
temen gesetzt.

Im Laufe des Geschäftsjahres normalisierten sich die Abläufe in den Lieferketten
der kurzzyklischen Produktbereiche nahezu ganz. Lieferengpässe und -verzöge-
rungen in Richtung der Kunden kommen nur mehr selten vor.

Die Abschwächung der Konjunktur bei den Kunden im industriellen Umfeld wird
voraussichtlich zu einem Rückgang der Nachfrage für Electrical Products führen.

Der Trend zur E-Mobilität ist ungebrochen. Ein rascher Ausbau der Ladeinfrastruk-
tur für Personenkraftwagen, aber auch Busse und Lastkraftwagen ist notwendig.
Es wird daher eine weiterhin steigende Nachfrage des SICHARGE-Portfolios von
Smart Infrastructure erwartet.
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3. Bericht über Forschung und Entwicklung (F&E)

3.1. Intellectual Property Rights

Im Geschäftsjahr 2023 haben Mitarbeitende der Siemens Aktiengesellschaft Ös-
terreich 85 Erfindungen unternehmensintern eingereicht. Zu diesen und weiteren
österreichischen Erfindungen aus den Vorjahren erfolgten im gleichen Zeitraum
61 Patentanmeldungen mit Wirkung für Österreich, diese 61 Anmeldungen wurden
beim Europäischen Patentamt eingebracht. Der gesamte lebende Schutzrechts-
bestand der Siemens Aktiengesellschaft Österreich in und mit Wirkung für Öster-
reich umfasst 77 Schutzrechte.

3.2. Forschung und Entwicklung (F&E)

Während des Geschäftsjahres 2023 arbeiteten bei der Siemens Aktiengesellschaft
Österreich rund 570 Forschende, davon waren in der zentralen Forschungs- und
Entwicklungseinheit Technology (T) etwa 140 Expert:innen in sieben Forschungs-
gruppen tätig. Das gemeinsame Ziel ist, neue Technologien zu erforschen und für
einen künftigen industriellen Einsatz in innovativen Produkten und Lösungen nutz-
bar zu machen. Dies wird unter anderem durch Co-Creation mit Partnern in Inno-
vations-Ökosystemen oder im Rahmen von öffentlich geförderten Projekten
erreicht.

Ein neues durch die Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) gefördertes For-
schungsprojekt ist beispielsweise „SENSE“ (Semantics-based Explanation of Cy-
ber-physical Systems) unter der Leitung der Wirtschaftsuniversität Wien. Etwa
70 % der Treibhausgasemissionen werden durch kritische Infrastruktur wie Ver-
kehrssysteme, intelligente Gebäude, Fabriken und Energienetze verursacht. Die
Modernisierung dieser Infrastruktur und die damit verbundene Effizienzsteigerung
sind wichtige Schritte zur Steigerung der Nachhaltigkeit. Dank der Fortschritte in
der Digitalisierung stützt sich die kritische Infrastruktur auf sogenannte Cyber-phy-
sische Systeme (CPS), die physische und digitale Anlagen miteinander verbinden.
Da diese Systeme immer komplexer und dynamischer werden, nimmt ihre Trans-
parenz hinsichtlich der Hintergründe für bestimmte Systemereignisse ab. Dies er-
schwert zum Beispiel den Betreibern von Anlagen deren sicheren und
wirtschaftlichen Betrieb und verringert zudem die Benutzerfreundlichkeit. Das
SENSE-Projekt konzentriert sich auf die Schaffung erklärbarer Cyber-physischer
Systeme, in denen Systemereignisse unterschiedlichen Anwendenden und Betei-
ligten erklärt werden können. Die Projekthypothese ist, dass die Erklärbarkeit von
Systemereignissen innerhalb der CPS deren Transparenz verbessert, zu mehr Ef-
fizienz und Benutzerfreundlichkeit beiträgt und die Treibhausgasemissionen um
15 % gesenkt werden können.
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Forschungsgesellschaft Aspern Smart City Research GmbH & Co KG (ASCR)

Das Kooperationsmodell ASCR ist in dieser Größenordnung bis dato einmalig.
Über 100 Personen aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Bereichen sind an
diesem Forschungsvorhaben direkt beteiligt. Die entwickelten und optimierten pro-
totypischen Systeme im Gebäude- und Netzbereich werden in der zweiten For-
schungsphase in wirtschaftliche und praxistaugliche Systeme für Bewohner:innen,
Netz- und Gebäudebetreiber sowie Energieprovider übergeleitet. Ziel ist die Kom-
munikation von Gebäuden mit ihren Bewohner:innen, dem intelligenten Netz, den
Wetterdiensten und gegebenenfalls mit Marktteilnehmern wie Energiedienstleis-
tern und Handelsplattformen. Auch das smarte Betanken von Elektro- und Hybrid-
autos ist ein Forschungsthema der ASCR. Bis 2023 investierte Siemens im
Rahmen dieses Projektes mehr als 20 Millionen Euro in die Erforschung der urba-
nen Energiezukunft.

Innerhalb der beiden Anwendungsdomänen „Intelligente Stromnetze“ und „Opti-
maler Einsatz der Energie in intelligenten Gebäuden“ werden nun modernste tech-
nologische Trends wie harmonisch aufeinander abgestimmtes Cloud- und Edge-
Computing oder aber Themen wie Industrial Internet of Things (IIoT), Cyber-
security, Open Source, Long Range Wide Area Network (LoRaWAN), Artificial In-
telligence (AI), Data Analytics, Machine Learning und andere Innovationen
möglichst nahe an den und mit den betroffenen Anwendenden zum produktiven
Einsatz gebracht. In einem einzigartigen Testbed werden Forschungsansätze er-
probt, anhand realer Daten bewertet und optimale Lösungen – gemäß den
Grundsätzen umweltfreundlich, effizient und kostensparend – für morgen entwi-
ckelt. Lösungen, die in weiterer Folge überall auf der Welt je nach individuellen
Anforderungen der Nutzenden und Betreiber adaptiert werden können.

Wien, am 30. November 2023

Der Vorstand

Mag. Patricia Neumann Mag. Wolfgang Wrumnig
Vorsitzende des Vorstandes Finanzvorstand

Digitally signed by Wolfgang
Wrumnig
Date: 2023-11-30 07:45:35+01:00

Digitally signed by Patricia
Neumann
Date: 2023-11-30 13:09:53+01:00
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BESTÄTIGUNGSVERMERK *)

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

Siemens Aktiengesellschaft Österreich, Wien,

bestehend aus der Bilanz zum 30. September 2023, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 30. Septem-
ber 2023 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäfts-
jahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung
der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschrif-
ten und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis
zum Datum des Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter
und des Prüfungsausschusses für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und da-
für, dass dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschrif-
ten ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als
notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - an-
zugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft
zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine realistische Alterna-
tive dazu.

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist,
und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Si-
cherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der
ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine sol-
che vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der ge-
samten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung.
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Darüber hinaus gilt:

 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein
aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können.

 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontroll-
system, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems der Gesellschaft abzugeben.

 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schluss-
folgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch
die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten Umfang und die
geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während un-
serer Abschlussprüfung erkennen, aus.
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Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf
zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtli-
chen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Überein-
stimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lage-
berichts durchgeführt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen auf-
gestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewon-
nenen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Anga-
ben im Lagebericht nicht festgestellt.

Wien, am 30. November 2023

Ernst & Young
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

Mag. (FH) Severin Eisl ppa Dipl.-Ing. (FH) Mag. Manfred Siebert
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

__________
*) Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten

Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Jahresab-
schluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.
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